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In der Sattheit des Herbstes wächst Dankbarkeit



In trauter Verborgenheit

Mit diesem kleinen Vorgeschmack von Wilhelm Busch 
auf herbstliches Schmuddelwetter und heimelige Ge-
mütlichkeit legen wir Ihnen und Euch unsere Novem-

ber-Ausgabe in den Briefkasten und ans Herz. Wir 
wünschen viel Freude beim Lesen und Entdecken und 

eine fröhliche, gemütliche und gesunde Herbstzeit. 
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch,

Silke Gregor-Eckroth und Dagmar Wenker

Ade, ihr Sommertage, 
wie seid ihr so schnell enteilt. 

Gar mancherlei Lust und Plage 
habt ihr uns zugeteilt. 

 
Wohl war es ein Entzücken, 

zu wandeln im Sonnenschein, 
nur die verflixten Mücken 

mischten sich immer darein. 
 

Und wenn wir auf Waldeswegen 
dem Sange der Vögel gelauscht, 
dann kam natürlich ein Regen 
auf uns herniedergerauscht. 

Statt Weihnachtsgans
winterlichte Gerichte

„Es wird im Dietz keine Weihnachts-
karte geben“, bedauert Nadine 
Dietz. Die Haller Gastronomin blickt 
mit Schrecken auf die Preissteige-
rungen, die auch nicht vor Weih-
nachtsgans und Weihnachtsbraten 
Halt machen. „Die Weihnachtsge-
richte waren schon immer teuer“, 
beschreibt sie die üblichen saisona-
len Preiserhöhungen der Lieferan-
ten. „Aber in diesem Jahr hat es sich 
verdoppelt“, ist sie über diese Ent-
wicklung sprachlos – und zieht zum 
leiblichen und finanziellen Wohle ih-
rer Gäste die Konsequenzen. „Weil 
ich mich einfach weigere, die über-
teuerten Preise an die Gäste weiter-
geben zu müssen“, erklärt sie – und 
greift auf gute, altbewährte Rezepte 
zurück. Statt Weihnachtsgans und 
Weihnachtsbraten kreiert sie mit 
ihren beiden Köchen Antonio Zaza 
und Thomas Schliephake eine Karte 
mit winterlichen Köstlichkeiten, die 
ihre Gäste dann in dem angeneh-
men Ambiente unbeschwert genie-
ßen können, ohne dass ihnen am 
Ende bei der Rechnung im Nachhi-
nein der Appetit vergeht. Das neue 
Speisenkonzept hat sich bereits auf 
der Herbstkarte bewährt – wie z.B. 
deftiger Erbseneintopf, Schweins-
haxe, Rinderroulade und Pulled 
Pork-Wrap. Neben der Speisenkar-
te für die abendlichen Gäste, die 
dienstags bis samstags ab 17.30 

Gemeinsam mit ihren Köchen Thomas Schliephake und Antonio Zaza kreiert 
Gastronomin Nadine Dietz eine winterliche Speisenkarte für die Advents- und 
Weihnachtszeit

Uhr in der Bahnhofstraße 5 herzlich 
willkommen sind, empfiehlt Nadine 
Dietz außerdem ihren Mittagstisch 
- immer dienstags bis freitags zwi-
schen 11.30 und 14 Uhr -, der jede 
Woche eine neue Karte mit fünf 
unterschiedlichen Gerichten bietet. 
Zur Auswahl stehen Fleisch, Pasta 
oder Risotto, Fisch, Salat und etwas 
Vegetarisches. „So ist immer für je-
den etwas auf der Mittagskarte“, 
verspricht die Haller Gastronomin, 
die das Restaurant Dietz seit März 
2019 betreibt. Den diesjährigen Hal-
ler Nikolausmarkt möchte sie mit ei-
nem Stand auf dem Platz ihres Bier-
gartens bereichern, an dem sie den 
Besuchern an allen drei Veranstal-
tungstagen einen deftigen Eintopf 
sowie Heidelbeerglühwein anbietet. 
Außerdem laden Nadine Dietz und 
ihr Team am ersten Adventssams-
tag, dem 26. November ab 22 Uhr 
zu der ‚Ü-30-Die(tz)-Weihnachts-
party“ ein. Hier kann man – nach 
dem Besuch des Nikolausmarktes 
– in fröhlicher Runde und Musik aus 
den 80er und 90er Jahren gemein-
sam in die Adventszeit hineinfeiern. 
Übrigens: wer einen kulinarischen 
Abend im Dietz ins Auge fasst, 
sollte unbedingt vorher einen Tisch 
reservieren – unter der Telefonnum-
mer 05201 -  7240222. Weitere In-
formationen findet man auch unter 
www.restaurant-dietz.de. –sig-

Die lustigen Sänger haben 
nach Süden sich aufgemacht, 
bei Tage krächzen die Raben, 
die Käuze schreien bei Nacht. 

 
Was ist das für Gesause! 

Es stürmt bereits und schneit. 
Da bleiben wir zwei zu Hause 

in trauter Verborgenheit. 
 

Kein Wetter kann uns verdrießen. 
Mein Liebchen, ich und du, 

wir halten uns warm und schließen 
hübsch feste die Türen zu.

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



12. Rotary-Adventskalender  bringt 
wieder Freude in den Advent

Unter dem Motto „Gewinnen und 
Gutes tun“ kommt bereits zum 
zwölften Mal der Adventskalender 
des Rotary Clubs Halle im Altkreis 
auf den Markt. Hinter 24 Türchen 
verbergen sich wieder attraktive Ge-
winne zwischen 100 und 1000 Euro. 
„Insgesamt werden Preise im Wert 
von über 5.000 Euro ausgespielt“, 
verraten Präsidentin Christiane Ha-
bighorst und Projektleiter Thomas 
Kremer. Das Motiv ist mit Bedacht 
aus dem Fundus der in 2021 ver-
storbenen Haller Künstlerin Marie-
ta Bonnet gewählt. Sie gestaltete 
das Bild mittels einer besonderen 
Technik und dem Einsatz von Eisen-
pulver zum Thema „Wer rastet, der 
rostet“. So fehlen diesmal die ge-
wohnten Farben der Adventszeit Rot 
und Grün. Mit  Spachtel, Pinsel und 
mehreren Farbschichten verdichtete 
Marieta Bonnet die Eindrücke der 
bayerischen Alpen mit den Gebirgs-
zügen auf Sizilien zu einer stimmigen 
Komposition, die wieder ein dekora-
tives Motiv für den Adventskalender 
darstellt. Auf der Rückseite sind die 
Sponsoren sowie die Spielregeln 
aufgeführt. In diesem Jahr sind 
erstmals 3.500 Kalender in Umlauf, 
die für jeweils 5 Euro von den Ro-
tary-Mitgliedern vertrieben und in 
unterschiedlichen Verkaufsstellen in 
Borgholzhausen, Halle, Harsewinkel, 
Steinhagen, Versmold und Werther 
vertrieben werden. Auf jedem Kalen-

Verkaufsstart ist traditionell auf dem Borgholzhausener Kartoffelmarkt in durch 
engagierte Rotarier. Außerdem kann man die Kalender in Arzt- und Massage-
praxen, Anwaltskanzleien, Buchhandlungen, Blumengeschäften und in anderen 
Einzelhandelsgeschäften in den beteiligten Orten erwerben

der ist auf der Titelseite eine Num-
mer als Losnummer abgedruckt. Be-
reits am 30. November erfolgt unter 
notarieller Aufsicht die Ziehung der 
Gewinnnummern aus der fortlaufen-
den Nummerierung mit Hilfe eines 
Zufallsgenerators. Die Gewinnzahlen 
werden dann täglich im „Haller Kreis-
blatt“, im „Westfalenblatt“ und im In-
ternet unter www.rotary-halle-west-
falen.de veröffentlicht. Der Gewinner 
kann den auf seinen Kalender mit 
der gewinnenden Nummer verbun-
denen Preis dann bei dem Projekt-
leiter geltend machen. Verkaufsstart 
ist traditionell auf dem Kartoffelmarkt 
in Borgholzhausen, der auf Grund 
von Corona leider 2020 und 2021 
nicht stattfinden konnte. „Wir ha-
ben uns über den Zuspruch und die 
freundliche Aufnahme nach der Co-
ronapause sehr gefreut“, berichtet 
Jürgen Bonnet über den diesjähri-
gen Erfolg der langjährigen Tradition 
Mitte September in Borgholzhausen. 
Das Konzept, dass alle Preise von 
Sponsoren gestellt und die Herstel-
lungskosten vom Rotary-Club ge-
tragen werden, ermöglicht es den 
Rotariern, die Einnahmen aus dem 
Kalenderverkauf zu 100 Prozent ge-
meinnützigen Zwecken spenden zu 
können. In diesem Jahr sind es stol-
ze 17.500 Euro, die unter dem Motto 
„Wir helfen Kindern“ regionalen und 
überregionalen Projekten zufließen 
werden. –sig-

„Wirklich jede Frau
ist willkommen“

Durch die tollen Kuchen- und Tor-
tenbuffets z.B. auf dem HallerWil-
lem-Fest verbindet man „Land-
Frauen“ nicht nur mit Bauernhof, 
sondern vor allem mit Torten ba-
cken. Tatsächlich ist diese Fertig-
keit aber eigentlich nur ab und zu 
gefragt und auch nur bei denen, die 
gern backen. Was die LandFrauen 
wirklich alles machen, ist ein breit 
gefächertes Interessenspektrum 
und dreht sich eher um Geselligkeit, 
Kultur und Miteinander. Unwichtig ist 
dabei auch, ob man auf einem land-
wirtschaftlichen Betrieb zu Hause 
ist, wer ‚Landfrau’ werden will. Es 
zählt allein, dass man sich mit Ide-
en und ein wenig Engagement in 
den Verein einbringen möchte. „Es 
ist wirklich jede Frau willkommen,“ 
betont Ursula Wagemann, die zur 
Zeit den Vorstand des Ortsverban-
des LandFrauen Halle anführt, der 
dem Westfälisch-Lippischen Land-
Frauenverband e.V. angehört. Mit 
ihr zählen insgesamt 18 Frauen zum 
Vorstand, die sich bei den Neuwah-
len im nächsten Jahr zahlreiche neue 
Frauen aus Halle und der näheren 
Nachbarschaft wünschen, die dem 
knapp 200 Mitglieder starken Haller 
Verband beitreten und die Vereins- 
oder Vorstandsarbeit unterstützen 
möchten. „Wir suchen auf allen 
Ebenen motivierte Frauen, die Lust 
haben, sich mit ihren unterschiedli-
chen Fähigkeiten und auch kleinem 
Zeitkontingent  in einem Ehrenamt 
im großen LandFrauen-Netzwerk zu 
engagieren“, beschreibt Kreisvorsit-
zende Cornelia Langreck. „Frauen, 
die Lust haben, sich mit uns für die 
Frauen auf dem Land zu engagie-
ren.“ Vor allem geht es bei der Ver-
eins- und Vorstandsarbeit darum, 
gemeinsam ein Jahresprogramm zu 
entwickeln, umzusetzen und auszu-
richten, das abwechslungsreiche, 
ansprechende und unterhaltsame 
Veranstaltungen beinhaltet. Diese 
werden dem westfälisch-lippischen 
LandFrauenverband eingereicht, der 
aus den Angeboten aller Kreisver-
bände ein gut gefülltes Jahres-Pro-
grammheft erstellt. Hier finden sich 

Ursula Wagemann, Elke Heckewerth, Doris Schäperkötter und Marlies Rose (v.l.) 
vom Ortsverband der LandFrauen Halle e.V. wünschen sich neue Frauen mit neu-
en Ideen in den Verein und in den Vorstand

– gut sortiert nach den einzelnen 
Ortsverbänden – Angebote für Bil-
dung, Haushalt, Geselligkeit, Ge-
sundheit, Sport und Kreativität - wie 
Kinoabende, Online-Vorträge, Le-
sungen, Adventskaffee, Ausflüge, 
Städtereisen, Auslandsreisen, Be-
triebsbesichtigungen, Kurse, Work-
shops und vieles mehr, an dem alle 
interessierten Landfrauen und Frau-
en vom Land teilnehmen können 
– nicht nur aus dem jeweiligen Orts-
verband, sondern aus dem gesam-
ten westfälisch-lippischen Einzugs-
gebiet. Der Ortsverband Halle führt 
dazu einen internen Terminkalender 
mit diversen Programmpunkten und 
regelmäßigen Terminen wie Wasser-
gymnastik, Wirbelsäulengymnastik, 
Walking und Chorproben. Zudem 
gibt es spezielle Projekte wie z.B. 
die Ostereier-Aktion oder Stadtfüh-
rungen. Ein Verband voller Begeg-
nungen und gemeinsamer Aktionen, 
voller Veranstaltungen und Treffen 
und voll regem Austausch über das 
Landleben, über Gott und die Welt – 
sowohl auf Orts- als auch auf Krei-
sebene. Wer Interesse hat, Haller 
LandFrau zu werden, kann sich gern 
mit Ursula Wagemann unter der Tele-
fonnummer 05201- 4615, per Email 
an wagemann.u@web.de oder mit 
Marlies Rose, Telefon 05201- 4765 
und Email marlies.rose@googlemail.
com in Verbindung setzen. „Es kön-
nen sich wirklich alle angesprochen 
fühlen“, betonen sie noch einmal.  
Auch die Internetseite www.wllv.de/
halle gibt nähere Auskünfte über die 
LandFrauen Halle. –sig-



„Traditionelle Heilkunst
naturwissenschaftlich gedacht.“

Dr. rer. nat. Meike Spexard studierte 
Biotechnologie mit dem Schwer-
punkt ‚Molekulare Medizin’. Zur  
Promotion ging sie in den Bereich 
der physikalischen Chemie mit der 
Verleihung des Doktortitels der Na-
turwissenschaften als erfolgreichen 
Abschluss. Anschließend absolvierte 
Meike Spexard zudem eine Ausbil-
dung für Blutanalysen. „Dann hat es 
sich etwas anders ergeben“, blickt 
die heute 43jährige auf das Ende ih-
rer beruflichen Pläne zurück, als die 
Oma erkrankte. Meike Spexard über-
nahm ihre Pflege und die Verwaltung 
des Hofes in Bielefeld. „Der typische 
Familienmanager“, schmunzelt sie, 
denn zeitgleich gründete sie eine ei-
gene Familie. Als es Zeit war, wieder 
den eigenen beruflichen Werdegang 
in den Fokus zu stellen, begann Dr. 
rer. nat. Meike Spexard eine Heil-
praktiker-Ausbildung, die sie im 
Februar letzten Jahres abschloss. 
Die Suche nach einer Assistenzstel-
le brachte sie in die Praxis von Dr. 
Tscheche in Künsebeck, der ihr erst 
einen sechswöchigen Praktikums- 
und schließlich einen Arbeitsplatz 
anbot. Meike Spexard assistierte 
in den Sprechstunden und fand es 
spannend, herauszufinden, wie dem 
Patienten zu helfen sei - auf schul-
medizinischer oder auch auf natur-
heilkundlicher Seite. Dabei sei für sie, 
die aus den Naturwissenschaften 
kommt, immer erst die Schulmedi-
zin die Basis für eine Behandlung. 
Für die Naturheilkunde versuche sie 
stets, naturwissenschaftliche Unter-

„Die Verbindung zwischen Naturheilkunde und Naturwissenschaft ist meine gro-
ße Leidenschaft“, verrät Dr. rer. nat. Meike Spexard. In ihrer Naturheilpraxis bietet 
sie verschiedene Therapieformen an, für deren Wirkung sie immer auch aussage-
kräftige Forschungsergebnisse sucht

mauerungen zu finden, die die Wir-
kung der Therapien beweisen – nach 
der Devise ‚Traditionelle Heilkunst 
naturwissenschaftlich gedacht’. „Die 
Verbindung zwischen Naturheilkunde 
und Naturwissenschaft ist meine gro-
ße Leidenschaft,“ erklärt sie. „Ich su-
che nach aussagekräftigen Studien, 
die etwas belegen“, beschreibt sie 
ihre Vorgehensweise, die sich haupt-
sächlich auf Hypnose- und Phyto-
therapie bezieht. Seit dem Sommer 
hat sich Dr. rer. nat. Meike Spexard 
mit einer eigenen Naturheilpraxis in 
Künsebeck selbständig gemacht. 
Für die Behandlung ihrer Patienten 
auf naturheilkundlicher Basis kann 
sie die Praxisräume von Dr. Tscheche 
nutzen – und zwar immer dienstags, 
mittwochs und freitags ab 14 Uhr, 
wenn die Hausarztpraxis von Dr. 
Tscheche, in der Meike Spexard wei-
terhin tätig ist, geschlossen ist. „Ich 
schwärme für die Hypnosetherapie, 
weil man damit gute Sachen machen 
kann“, sagt sie. In dem Zustand der 
Hypnose sei der Patient in seiner ei-
genen Historie und Gedankenwelt, 
kommuniziere mit seinem Unterbe-
wusstsein und erinnere sich an Situ-
ationen, die etwas ausgelöst haben. 
Dadurch ergäbe sich die Lösung, die 
er aus der heutigen Perspektive be-
arbeiten könne. Belegt sieht Dr. rer. 
nat. Meike Spexard die Wirkung der 
Hypnose in Forschungsergebnissen 
u.a. aus der Neuro-Immunologie und 
der Endokrinologie. Schwerpunkte 
ihrer Behandlung sind Rauchent-
wöhnung, Depressionen und Ängste, 
chronische Schmerzen und natür-
liche Begleitung der Schulmedizin, 
für die sie die naturheilkundlichen 
Therapien Heilhypnose, Phytothera-
pie, Biochemie nach Schüßler und 
manuelle Therapie nach Dorn an-
wendet. Terminvereinbarungen sind 
unter der Telefonnummer 05201- 65 
69 991 oder per Email an info@na-
turheilpraxis-spexard.de möglich. 
Unter www.naturheilpraxis-spexard.
de findet man zudem nähere Infor-
mationen. –sig- 

Gerholds feiert
33jährigen Geburtstag

Am  10. November 1989 über-
nahm Michael Ockert gemeinsam 
mit seinem damaligen Geschäfts-
partner Axel Rönneker die altein-
gesessene Gaststätte ‚Gerholds’ 
mitten in Hörste. Im Jahr 2022 
feiert die Gastronomie nun den 
33. Geburtstag. Eine Schnaps-
Zahl in einem Schnapszahl-Jahr 
- ein schöner Anlass für eine  
Schnaps-Party, denn ein Drittel 
dieser 33 Jahre ist das Gerholds 
eine von Jack Daniels ernannte 
Pilgerstätte. Am Samstag, den 
12. November 2022 lädt Michael 
Ockert deshalb zu einer fröhlichen 
Jubiläums-Party ein. Ab 17 Uhr ist 
geöffnet, Küche  gibt es bis 21.30 
Uhr. Anschließend wird gefeiert 
– mit Disco im Saal mit DJ Hasi, 
der schon früher oftmals Musik im 

Am 10. November 1989 gab es die erste Gerholds-Party zur Neueröffnung. Nun 
feiert Michael Ockert den 33. Geburtstag und 11 Jahre Jack-Daniels-Pilgerstätte

Gerholds gemacht hat.  An diesem 
Abend wird es außerdem Promo-
tion-Artikel von Jack Daniels ge-
ben. Diese werden an drei unter-
schiedlichen Zeiten am Abend ( ab 
23 Uhr) vom DJ im Saal vergeben. 
Was auch interessant ist: Jack 
Daniels wurde 1866 gegründet, 
die Gaststätte Gerhold in Hörste 
1882. Von heute aus betrachtet 
sind die beiden Unternehmen also 
fast gleich alt. „Und wir hoffen, 
noch ein wenig länger in Hörste 
zu sein, was in diesen Tagen nicht 
einfach ist“, sagt Michael Ockert. 
„Personalmangel, rasant gestiege-
ne Energiepreise, Inflation, Corona 
und das unsichere Weltgeschehen 
machen es uns nicht einfach! Aber 
jetzt wird erst einmal gefeiert!!!“ 
–HW-

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de



„Die Kunden waren begeistert“

Am 22. und 23. September hatte die 
Elektro Sötebier GmbH & Co. KG 
zur offiziellen Wiedereröffnung der 
umgestalteten Geschäftsräume in 
der Patthorster Straße 1 nach Ste-
inhagen eingeladen. „Es war sehr 
schön und gut besucht. Wir waren 
sehr zufrieden“, resümiert Sylwia 
Szcsepaniak. Die Einzelhandels-
kauffrau ist gemeinsam mit ihrer 
Kollegin Jasmin Urbanek für die 
Beratung und den Verkauf im Fach-
geschäft des Steinhagener Hand-
werksbetriebs verantwortlich. Zu 
ihrer großen Freude hatten sich auch 
zahlreiche Haller auf den Weg in die 
Nachbargemeinde gemacht, um die 
Veranstaltung zu besuchen. Die neu 
gestaltete Ausstellungsfläche kam 
bei allen Besuchern sehr gut an. 
„Die Kunden waren begeistert, wie 
schön die Ausstellung geworden 
ist“, beschreibt Sylwia Szczepaniak 
die durchweg positiven Reaktionen 
über die großzügige, übersichtliche 
Gestaltung und darüber, dass die 
Firma Sötebier den Hersteller WMF 
mit ins Programm aufgenommen 
hat. Nun bräuchte man nicht mehr 
nach Bielefeld fahren, um Produk-

Für Jennifer Schramm hat sich der Weg von Bielefeld nach Steinhagen richtig 
gelohnt. Sie gewann den ersten Preis des Gewinnspiels, eine Waschmaschine 
des Herstellers Miele

te dieser Marke zu erwerben, freu-
ten sie sich vielzählig. Wer wollte, 
konnte sich am Glücksrad attraktive 
Rabatte für das Warenprogramm 
erdrehen und außerdem an einem 
Gewinnspiel teilnehmen, das mit 
der richtigen Antwort auf die Frage 
„Wieviel Waschmittel benötigt man 
für die abgebildete Wäschemenge“ 
mit hochwertigen Preisen lockte.  
Die richtige Antwort „95 ml“ wusste 
u.a. Jennifer Schramm aus Bielefeld, 
die aus den findigen Teilnehmern für 
den ersten Preis gezogen wurde. Sie 
freute sich über einen erstklassigen 
Miele-Waschautomaten. Der zweite 
Preis, ein Staubsauger der Marke 
Miele, bleibt in Steinhagen bei der 
Gewinnerin Sabine Moritz. Für drei 
weitere Teilnehmer gab es jeweils ein 
Starterset bestehend aus Klarspüler, 
Waschmittel und Salz für eine Ge-
schirrspülmaschine. Dazu konnten 
die Besucher Popkorn, Waffeln und 
Kaffeespezialitäten genießen, die mit 
WMF-Geräten zubereitet wurden. 
Auch eine professionelle WMF-Be-
raterin war vor Ort. Zwei rund herum 
gelungene Tage, die Freude auf allen 
Seiten bescherten. –sig-

-Kolpingfamilie Halle-

Großartiges Ergebnis der Aktion 
„Mein Schuh tut gut - meine Brille 
auch“. Es ist kaum zu fassen - das 
Ergebnis der Sammelaktion 2022 
hat alle unsere Erwartungen über-
troffen. Rund 1.100 Paar Schuhe 
und ca. 800 Brillen wurden in der 
Woche vom 10. - 14.10.2022 im 
kath. Gemeindezentrum Oase ab-
gegeben und in über 50 Paketen 
auf die Reise ins Kolping Recy-
cling Center in Bad Lippspringe 
geschickt um dort in Kooperation 
mit „Die Brücke - Beschäftigungs 
gGmbH“ auf Gebrauchsfähigkeit 
gesichtet und im Anschluss daran 
der weiteren Verwertung zugeführt 
zu werden. (In der Beschäftigungs 
gGmbH - einer Einrichtung des 
Kolpingwerkes - werden Menschen 
mit Einschränkungen beschäftigt). 
Die Brillen sind auf den Weg nach 

Koblenz gebracht worden. Dort 
werden sie unter dem Logo: -Brillen 
Weltweit - gereinigt, aufgearbeitet, 
vermessen, registriert und versand-
fertig  Non-Profit Organisationen  
weltweit zur Verfügung gestellt. 
Brillen Weltweit ist eine Aktion des 
Deutschen Kath. Blindenhilfswer-
kes e.V. und bearbeitet z.Zt. in 5 
Projekten mit über 80 Langzeitar-
beitslosen und 6 hauptamtlichen 
Teamleitern die angenommenen 
Brillen. In 2019 waren das z.B. 1 
Millionen Stück Lt. Brillen-Weltweit 
sind 116 Millionen Menschen nur 
deshalb sehbehindert, weil ihnen 
eine Sehhilfe fehlt, da sie diese nicht  
bezahlen können. Davon leben 89 
% in den ärmsten Ländern der Welt. 
Die Kolpingfamilie Halle sagt allen 
Spendern von Schuhen und Brillen 
ganz herzlichen Dank.

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Herbstfest mit vielfältigem Programm 
im Reit-und Fahrverein Halle 

Am Samstag den 22.10.2022 fand 
im Reit-und Fahrverein Halle zum 
ersten Mal ein Herbstfest für Ver-
einsmitglieder und ihre Familien 
statt. Ca 200 Personen haben 

sich dazu auf der Reitanlange am 
Eschweg eingefunden. In einer 
mit Blumen, Kürbissen und Dra-
chen geschmückten Reithalle gab 

es ein buntes Programm für Groß 
und Klein. Die Voltigiergruppen 
überzeugten als Gespenster und 
mit Darbietungen zum Thema Fil-
mabend und Laternenfest. Weitere 
Highlights waren die Einzelkür und 
die große Herbstquadrille. Die liebe-
voll dekorierte Cafeteria lud zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Die 
Vereinsmitglieder haben sich viel 
Mühe gegeben und verköstigten 
ihre Gäste u.a. mit tollen selbstge-
machten Tortenkreationen, selbst-
gekochter Möhrensuppe, Waffeln, 
Apfelpunsch und Glühwein. Zum 
Schluss gab es auch noch einen 
Besuch von St.Martin, der mit den 
Kindern noch einen kleinen Later-
nenumzug machte und auch eine 
Kleinigkeit für die Kinder mitge-
bracht hat. Der Reitverein bedankt 
sich herzlichst bei allen Helfern für 
ihren Einsatz, der das Herbst fest 
zu einer gelungenen Veranstaltung 
gemacht hat.

Ankommen und sich wohlfühlen in 
der Tagespflege „Am Wischkamp“

Bereits im Januar 2021 nahm die 
Tagespflege der Diakoniestation 
Halle „Am Wischkamp“ ihren Be-
trieb auf – ein Tag der offenen Tür 
scheiterte allerdings bisher an der 
Corona-Pandemie. Daher war die 
Freude bei allen Beteiligten groß, 
jetzt Räumlichkeiten und Hilfsange-
bote allen Interessierten vorstellen 
zu dürfen. Pfarrer Burkhard Steine-
bel eröffnete das Rahmenprogramm 
mit einem Erntedank-Gottesdienst. 
Kathrin Göring, Mitarbeiterin in der 
Tagespflege, las einen rührenden 
Text über Menschen in Notsituati-
onen vor, die sich ein halbes Brot 
teilen. Auch hier am Wischkamp 
könne man teilen, und zwar die Zeit, 
die man miteinander in der Gemein-
schaft verbringt, so Steinebel. Nach 
mehreren Grußworten, unter an-
derem von Bürgermeister Thomas 
Tappe, wurden Tagespflege und 
Beschäftigungsangebote vorge-
stellt. In den gemütlichen Räumen 
können fünfzehn Gäste in der Zeit 
von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer 
an den Wochenenden) gut versorgt 
den Tag verbringen – und das frei 
wählbar zwischen einem und fünf 
Tagen in der Woche. Neben den 
gemeinsamen Mahlzeiten gibt es 
eine Stunde Ruhepause in der Mit-
tagszeit und Angebote wie Singen, 
Basteln, Gesellschaftsspiele, Be-
wegungsübungen oder Ausflüge, 

Sonja Kleine Hörstkamp (vorn, 3.v.l.) und Olaf Lingnau (rechts daneben) mit den Mit-
arbeitern/innen (v.l.) Gordana Hildebrand, Tim Jarausch, Stefanie Viemann, Martin 
Adam, Jens Franke, Kathrin Göring und Christiane Neumann am Herbstbasar

die den Tag komplettieren. „Das 
ist eine wunderbare Abwechslung 
vom Alltag zuhause und gleich-
zeitig bedeutet es eine Entlastung 
der Angehörigen“, so Sonja Kleine 
Hörstkamp, Leiterin der Tagespfle-
ge. Olaf Lingnau, Bereichsleiter 
Pflege, fügte hinzu: „Viele scheuen 
sich vor den Kosten, dabei wird der 
Aufenthalt durch die Pflegeversi-
cherung unterstützt! Gleichzeitig 
zum vom Pflegegrad abhängigen 
Betrag für Sachleistungen steht der 
gleiche Betrag zusätzlich für den 
Besuch in einer Tagespflege zur 
Verfügung.“ Auch für das leibliche 
Wohl war für alle Gäste an diesem 
Tag bestens gesorgt. Der Grill, der 
permanent auf der Loggia seinen 
Platz gefunden hat und im Sommer 
für die Gäste mindestens einmal 
pro Woche in Betrieb genommen 
wurde, zauberte herrlich duftendes 
Grillgut hervor, während sich später 
die Besucher Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen konnten. Für An-
meldung und Beratung steht Sonja 
Kleine Hörstkamp unter der Tele-
fon-Nummer 05201-1805970 zur 
Verfügung. Es gibt noch freie Plätze 
in der Tagespflege. Ein kostenloser 
Schnuppertag lädt jeden Interes-
sierten ein, einmal unverbindlich die 
Zeit in netter Gemeinschaft zu ver-
bringen.      –dag- 

Qualitätsküchen preiswert

Ihr Vorteilsservice bei uns:
· Computer-Planung · Aufmass-Service
· günstige Finanzierung
· geprüfte Monteure
· fachgerechte Montage

A. Vollmer · Rosenstr. 13 · Halle · T. 05201-2432KG
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blicken, die allerdings auch von 
großer Vorfreude begleitet ist. Und 
sicherlich auch mit ein wenig Stolz. 
„Es ist meines Wissens das einzi-
ge internationale Handballturnier in 
2023 in Deutschland“, hebt Andy 
Evers die weitere Besonderheit des 
So-Tech-Cups hervor.  Auch die 
Preise seien erschwinglich, denn 
„Die ganze Familie ist willkommen.“ 

Tageskarten gibt es zwischen 15,50 
und 49,50 Euro, die ab sofort unter 
der Telefonnummer 05201-8180 
oder über den Ticketverkauf Even-
tim erhältlich sind. Wer die Hand-
baller auch mal „knuddeln“ möchte, 
hat mit einem VIP-Ticket die Garan-
tie auf hautnahe Begegnungen mit 
den Mannschaften. –sig- 

Erster So-Tech-Cup präsentiert
internationalen Handball

„Wir sind alte Schulfreunde“, blickt 
Fred Seidel auf seinen Tischnach-
barn Andy Evers. Gemeinsam mit 
Ralf Weber präsentieren die beiden 
Versmolder und Handballbegeis-
terten im Rahmen einer Presse-
konferenz das Konzept des ersten 
So-Tech-Cup, der am 12. und 13. 
August 2023 in der OWL-Arena 
stattfinden wird. Geboren sei die 
Idee im Januar diesen Jahres. „Am 
18.1. beim Spiel Deutschland gegen 
Polen“, weiß Andy Evers den Tag 
noch genau. Gemeinsam fieberten 
sie bei der Handball-EM vor dem 
Fernseher und der Gedanke kam 
auf: warum kann man solch einen 
internationalen Handball nicht auch 
in OWL veranstalten? Man kann! Die 
Freunde gründeten die ‚Sportfreun-
de Loxten-Sport-Event GmbH’ als 
Veranstalter, holten Ralf Weber als 
Gastgeber mit ins Boot und konn-
ten als teilnehmende Mannschaf-
ten vier hochkarätige Mannschaf-
ten verpflichten: auf dem Spielfeld 
aufeinander treffen werden der SC 
Magdeburg, der TBV Lemgo-Lippe, 
Aalborg Handbold und HBC Nantes. 
„Wir wollen mit dem Event Weltklas-
sesport in OWL etablieren“, erklärt 
Fred Seidel, dessen Unternehmen 
So-Tech sowohl Sponsor als auch 
Namensgeber des Handball-Tur-

Freude auf allen Seiten: im August nächsten Jahres findet der erste So-Tech-Cup 
in der OWL-Arena statt. Fred Seidel und Andy Evers als Veranstalter und Ralf 
Weber (v.l.) als Gastgeber stellen das Turnier vor

niers ist. An jedem Tag werden zwei 
Spiele ausgetragen, sodass die 
Zuschauer sowohl am Samstag als 
auch am Sonntag alle vier Spitzen-
mannschaften erleben werden kön-
nen. „Wir wollen Fans und Familien 
ein tolles Event mit spannender, 
fantastischer Atmosphäre bieten,“ 
so Carsten Schlink, Marketing-Lei-
ter der Sportsfreunde Loxten. Dabei 
spiele auch der Veranstaltungsort 
eine große Rolle. „Es ist ein He-
xenkessel, da sitzt man sehr nah 
dran,“ verdeutlicht er. „Handball ist 
unser zweites Standbein“, freut sich 
auch Ralf Weber über die geplan-
te Veranstaltung im Sommer 2023 
und erinnert an die zahlreichen ver-
schiedenen Handball-Events, bei 
denen sich die OWL-Arena bereits 
als hervorragender Veranstaltungs-
ort bewährt hat. „Wir sind bereits 
Handball-geprüft – mit Wahnsinn-
stimmung und Atmosphäre.“ Durch 
die Nähe zum Spielfeld springe der 
Funke bei den Zuschauern schnell 
über. „Ein richtiges Familienfest für 
Handballfans und für die Region“, 
sieht Ralf Weber den So-Tech Cup, 
der dann jährlich ausgetragen wer-
den soll. „Das ist für uns auch ein 
Abenteuer“, lässt der Versmolder 
Geschäftsmann Fred Seidel die 
Aufregung ob der Premiere durch-

Kinderchor probt Krippenspiel

Nach den Herbstferien beginnen die 
Kinderchöre der Johanniskantorei 
Halle mit den Proben für die Weih-
nachtszeit. Am 26. November findet 
ein Konzert zusammen mit 150 Kin-
dern aus den Haller Grundschulen 
im Rahmen des Nikolausmarktes 
statt. Am heiligabend wird das Krip-
penspiel mit vielen schönen Liedern 
aufgeführt. Kinder, die mitmachen 

wollen, können jetzt in die Proben 
einsteigen. Der Kinderchor (6-10 
Jahre) probt montags von 16.30 bis 
17.15 Uhr im Martin-Luther-Haus 
(ML-Str.7), der Teeniechor (10-14 
Jahre) singt donnerstags von 17.30 
bis 18.15 Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Infos bei Kantor Friedemann 
Engelbert (engelbert@johanniskan-
torei-halle.de; 01578/7326371). 



Theater sei irgendwann nicht mehr 
zu schaffen gewesen, erzählt er 
rückblickend. Und so kommt Joe 
Bausch zum Film. „So lief beides 
nebeneinander her und beide Be-
rufe haben sich gegenseitig be-
fruchtet“. Und wie kommt er in den 
Knast? Joe Bausch bewirbt sich zu-
nächst erfolgreich auf eine Stellen-
anzeige im neuen Haftkrankenhaus 
Fröndenberg. Doch nach einem 
Vorgespräch mit dem zukünftigen 
Chefarzt ist dieser der Meinung, für 
die Arbeit mit inhaftierten Patienten 
sei Joe Bausch völlig ungeeignet. 
Der anschließende Hinweis einer 
Verwaltungsangestellten, in der 
JVA Werl fehle ein fester Anstalts-
arzt, bringt ihn schließlich dorthin, 
wo er 32 Jahre lang – bis zu seiner 
Pensionierung – bleibt. Hier behan-
delt Joe Bausch Inhaftierte mit dem 
Anspruch, dass das Wissen um ihre 
Taten nicht den Blick verstellen dür-
fe. Die Schauspielerei und vor allem 
die Rolle des Gerichtsmediziners 
Dr. Roth im Kölner ‚Tatort’ habe ihm 
ein Stück weit im Beruf geholfen – 
zum Einen, um die Menschen dort 
zu studieren, zum anderen als Aus-

gleich für die Arbeit im Knast. Hier 
tun sich Abgründe auf, er begegnet 
Sadismus und Kaltblütigkeit, die bei 
ihm die Frage aufwirft: Was macht 
den Menschen böse? Was war vor 
der Tat? Das zu ergründen, was in 
den Tätern vorgeht, bewegt Joe 
Bausch immer wieder. „Und weil ich 
gesagt habe, zwei Sachen reichen 
mir nicht, habe ich angefangen, ein 
Buch zu schreiben“, schmunzelt er. 
Dabei zeugen seine Bücher ganz 
sicher nicht davon, dass Joe Bau-
sch eine Faszination für Verbrechen 
hegt. „Mich interessieren die Men-
schen dahinter und die Gründe, die 
sie zu Verbrechern haben werden 
lassen“, betont der Autor, Schau-
spieler und Arzt. „Wenn dich der 
Mensch nicht interessiert, kannst 
du ihn nicht spielen und du kannst 
ihn behandeln, aber du kannst ihn 
nicht heilen.“ Inzwischen hat er be-
reits das vierte Buch geschrieben: 
‚Maxima Culpa’, ein Werk, das so-
zusagen der Corona-Zeit geschul-
det ist. Vor zwei Jahren hatte die 
Volkshochschule Ravensberg Joe 
Bausch zu einer Lesung seines 
zweiten Buches ‚Gangster Blues’ 
eingeladen, die jedoch auf Grund 
von Corona abgesagt wurde. Nun 
konnte die Veranstaltung endlich 
nachgeholt werden – und gleich 
mit der Vorstellung seines brand-
aktuellen Buches. Gelesen hat der 
faszinierende Mensch mit den fas-
zinierenden Geschichten eher we-
nig: Joe Bausch erzählte im Foyer 
der Kreissparkasse Halle lebendig, 
unterhaltsam, humorvoll, berüh-
rend und erschütternd über seinen 
32jährig währenden Arbeitsalltag 
in der JVA Werl.   Beinahe ebenso 
lebendig klingen seine Bücher, die 
die Buchhandlung Speckmann an 
einem Büchertisch anbot und die 
der Autor fleißig für die Besucher 
der Lesung signierte. –sig- 

„Wenn dich der Mensch nicht interessiert, kannst du ihn nicht spielen
und du kannst ihn behandeln, aber du kannst ihn nicht heilen“

Joe Bausch ist auf einem Bauerhof 
groß geworden - in einem kleinen Ort 
im Westerwald, umrahmt von einer 
alten Stadtmauer mit Hungerturm, 
der „im Mittelalter als Gefängnis 
gedient und mir als Kind stets einen 
Schrecken eingejagt hatte, wenn 
ich mir die Qualen der hier einge-
sperrten Sträflinge ausmalte,“ erin-
nert er sich in seinem Buch ‚Knast’. 
Ein Thema, das Joe Bausch also 
bereits als Kind beschäftigte, vor 
allem auch, weil die Eltern im land-
wirtschaftlichen Betrieb immer auf 
die tatkräftige Hilfe von Häftlingen 
angewiesen waren, die dann auch 
auf dem Hof nächtigten. Als kleiner 
Junge lernte Joe Bausch so schon 
den Menschen zu sehen, nicht sei-
ne (kriminelle) Vergangenheit. „Im 
Nachhinein legten diese Menschen 
den Grundstein dafür, dass ich mich 
für ‚gebrochene Biographien’ inter-
essiere“, verrät der heute 69jährige. 
Sowohl als Schauspieler, als auch 
als Arzt. Schon früh habe er ge-
lernt, gegenüber Häftlingen keine 
Animositäten zu entwickeln. Nach 
dem Abi verlässt er das kleine Dorf , 
um ‚draußen in der großen Welt sein 

Endlich konnte die Lesung mit Joe Bausch nachgeholt werden. Kreissparkas-
senvorstand Daniel Kreuzberg und Henning Bauer sowie Stefan Kunz, Leiter der 
Volkshochschule, begrüßten den Autor im Foyer 

Lebensglück zu finden’. Joe Bausch 
schreibt sich an der Uni Marburg als 
Jurastudent ein. Ein erstes hautna-
hes Knasterlebnis ‚erhofft’ sich der 
junge Mann mit den langen roten 
Haaren, als er wegen eines Ver-
kehrsdelikts die Geldstrafe lieber 
‚absitzen’ will. Doch der geplante 
Kurztripp hinter Gittern misslingt. 
Joe Bausch kommt nur bis zur Pfor-
te: seine Mutter hatte die Geldstrafe 
bereits überwiesen. „Zwölf Jahre 
später haben sie mich dann dabe-
halten“, erzählt er augenzwinkernd 
weiter. In den zwölf Jahren studiert 
er noch Theaterwissenschaften und 
Germanistik mit dem Ziel, Thea-
terregisseur zu werden – über den 
Umweg der Schauspielerei, „Damit 
ich als Regisseur lerne, an den Fä-
den zu ziehen.“ Doch das Studium 
ist ihm zu langweilig. Joe Bausch 
arbeitet beim BR und macht ge-
meinsam mit Elke Sommer die Sen-
dung ‚Sommersprosse’, bis er auf 
die Idee kommt, Medizin zu studie-
ren. „Das war meine zweite Liebe“, 
verrät er. Nach dem Physikum be-
ginnt er parallel, Theater zu spielen. 
Tagsüber Assistenzarzt und abends 

Beeindruckend, faszinierend, unterhaltsam, lebendig, humorvoll und auch er-
schütternd berichtet Joe Bausch fast zwei Stunden lang aus seinem Arbeitsleben 
als Anstaltsarzt



einschlagen werden - aber dafür 
heißt es nun erst einmal drei wert-
volle Hüser Jahre bestreiten. Zum 
01. Oktober starteten bei uns, zum 
dritten Mal in Folge, gleich zwei 
neue Kurse ihre Ausbildung zum 
Physiotherapeuten. Sie erwarten 
nun drei abwechslungsreiche Jahre, 
in denen sie bestmöglich auf das 
Berufsleben vorbereitet werden und 
die Möglichkeit haben, über Projek-
te und Praktika ihren individuellen 
Weg in der Physiotherapie zu fin-
den. Neben der fachlichen Ausbil-
dung der Schüler steht an der Eva 
Hüser Schule auch das Erleben von 
Gemeinschaft und die Stärkung der 
Persönlichkeit im Fokus. Dies wird 
vor allem durch kleinere Aktionen 
und Projekte greifbar, die die Kurs-
gemeinschaft stärken und Themen 
wie Achtsamkeit und Selbstreflekti-
on erlebbar machen. Unsere beiden 
neuen Oberkurse, die im Oktober 
2020 an der Hüser Schule gestartet 
sind, konnten nun bereits in ihren 
zweiten Praktikumsblock wech-
seln. Sie berichten begeistert von 
ihren ersten „richtigen“ Patienten 
und können nun das ganze the-
oretische Wissen endlich vollum-
fänglich nutzen und ganzheitlich 
am Patienten anwenden. Für die 
großartige Unterstützung unse-
rer Schüler sind wir unseren Ko-
operationspartnern sehr dankbar. 
Insgesamt absolvieren die Schü-
ler sechs Praktika á acht Wochen, 
bevor es dann im Anschluss mit 
der intensiven Vorbereitung für das 
Staatsexamen weitergeht. Paral-
lel zu den Praktika treffen sich die 
Schüler jeden Mittwochnachmittag 
für Unterricht sowie den gemein-

samen Austausch in der Schule. In 
den vergangenen Wochen stand 
das Hippo-Projekt im Stunden-
plan. In Kooperation mit dem Hof 
Warner in Melle/Gesmold haben 
unsere Schüler einen Einblick in 
die Wirkung des therapeutischen 
Reitens bei neurologischen Erkran-
kungen erhalten und konnten auch 
ihre eigenen Erfahrungen auf dem 
Pferd sammeln. Ein super Projekt, 
das nicht nur den typischen Pfer-
de-Mädels viel Spaß bereitet. Die 
Eva Hüser Schule wurde vor über 
60 Jahren gegründet und ist heute 
eine auf Physiotherapie spezialisier-
te Berufsfachschule. In unmittelba-
rer Nähe zum Kurpark werden die 
Schüler über drei Jahre ausgebil-
det und mit theoretischem Wissen 
sowie praktischen Erfahrungen auf 
das Staatsexamen vorbereitet. Die 
Ausbildung startet jährlich am 01. 
Oktober. Alle Interessierten laden 
wir zudem zu einem Infoabend am 
Mittwoch, den 16. November 2022 
um 18 Uhr ein. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Kommt vorbei 
und lasst euch von der Qualität un-
serer Ausbildung, der besonderen 
Atmosphäre und dem idyllischen 
Standort in Bad Laer überzeugen.  
Weitere Informationen zur Ausbil-
dung erhaltet ihr unter www.hueser-
schule.de oder auf Instagram unter 
@hueserphysio. Wir freuen uns auf 
Dich! Sie sind bereits im Gesund-
heitswesen tätig - vielleicht als Arzt 
oder Physiotherapeut - und haben 
Freude daran, jungen Menschen 
diesen Beruf näher zu bringen? 
Nehmen Sie für eine flexible Dozen-
tentätigkeit auf Honorarbasis gerne 
Kontakt zu uns auf!

16 glückliche Absolventen
an der Eva Hüser Schule

Es waren drei anstrengende Jahre 
geprägt von Homeschooling, häufig 
wechselnden Vorschriften und krea-
tiven neuen Lernformen. Unsere 16 
Absolventen können sehr stolz dar-
auf sein, dass sie diese Herausfor-
derung trotz der zeitweise verrück-
ten Umstände gemeistert haben 
und nun mit einem sinnstiftenden 
Beruf in das Arbeitsleben starten 
können. Im Rahmen des Examens-
balls wurde den Absolventen Ende 
September feierlich die Urkunden 
überreicht. Hierfür haben sich alle 
mächtig in Schale geworfen. Und 
so vielseitig und bunt wie die fest-
liche Kleidung, so individuell sind 
auch die Zukunftspläne der frisch 
gebackenen Physiotherapeuten. 
Von Fitnessstudio, über Rehaklinik, 
Physio-Praxis und Akutklinik ist in 
allen Bereichen etwas dabei und 

wir wünschen jedem Einzelnen, 
dass er genau die Facette der Phy-
siotherapie findet, die ihn zufrieden 
und glücklich macht. Es ist immer 
wieder spannend zu beobachten, 
wie sich die Berufswünsche im 
Laufe der drei Jahre konkretisieren 
und verändern. Besteht zu Beginn 
der Ausbildung vielleicht eher der 
Wunsch später im Leistungssport 
oder im Personal Training tätig zu 
sein, so entdeckt der Ein oder An-
dere während der intensiven Aus-
bildung seine besondere Fähigkeit, 
mit Senioren zu arbeiten oder sein 
bis dato unentdecktes Talent, be-
sonders gut auf Kinder eingehen 
zu können. Genau diese Vielfalt ist 
es, die die Physiotherapie zu ei-
nem so wertvollen Beruf macht.  
Schon jetzt sind wir gespannt, wel-
che Wege unsere neuen Schüler 



„Feldpost“
von Mechtild Borrmann

Ein Café, eine müde 
Anwältin und eine 
Fremde, die sich, 
wie es zunächst 
scheint, zufällig 
zu der Anwältin 
Cara setzt, stehen 
am Beginn dieses 
spannenden Rom-
ans. Die Frau ver-
schwindet spurlos 
und zurück bleibt 
eine Handtasche 
mit Briefen aus 
dem 2. Weltkrieg 
sowie Unterlagen 
zum Verkauf einer 
Villa. Klingt alles 
sehr mysteriös und 
beruht dennoch auf 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Mechtild Borrmann mit dem Titel „Feldpost“

Tatsachen, denn 
Mechthild Borr-
mann wurde durch 
ein Tagebuch zu 
ihren Buch ins-
piriert. So ist ein 
bewegender, zeit-
gesch icht l icher 
Roman über Ver-
rat, eine tragische 
Liebe und Schuld 
entstanden, der 
von der ersten Sei-
te an fesselt und 
uns erinnern und 
ermahnen soll - 
erst recht mit Blick 
auf die aktuelle Si-
tuation.

SUDOKU

Weitere Dauerleihgabe von Barbara 
Völkner an die Musikschule 

Vor mehr als zehn Jahren sprach 
der damalige Kirchenmusikdirektor 
Martin Rieker verschiedene Künst-
ler/innen an, ob sie sich vorstellen 
könnten, die Räume der Musikschu-
le mit ihren Werken zu verschönern. 
Diesem Aufruf folgte Barbara Völk-
ner gern. Vier großformatige und 
drei kleinere Exemplare hängen be-
reits seit langem in der Musikschu-
le, nun kommt ein neues hinzu. Im 
Eingangsbereich am Klingenhagen 
13 wird man sofort beim Eintreten 
von einem großformatigen Acryl-
Bild empfangen. Der inzwischen 77 
Jahre alte Jazz-Pianist Keith Jarrett 
ist darauf zu sehen. „Diese Fläche 
wartete nur darauf, dass etwas 
Schönes dorthin gehängt wird!“, ist 
sich die Vorsitzende der Musikschu-
le, Christa Wille-Möller, sicher. Das 
Kunstwerk besitze so viel Leucht-
kraft und habe außerdem Musik 

Birgit Schröter (l.) und Christa Wille-Möller (r.) von der Musikschule Halle mit 
Künstlerin Barbara Völkner, die ihr Bild vom Jazz-Pianisten Keith Jarrett als Dau-
erleihgabe zur Verfügung stellt

zum Thema. Der Platz, von dem 
aus es direkt zu den Übungsräumen 
für Schlagzeug und Klavier gehe, 
sei perfekt, weil das Kunstwerk an 
dieser Stelle von vielen Besuchern 
und Eltern, die ihre Kinder zum Un-
terricht bringen, gesehen und damit 
für die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht würde, ergänzte die 2. Vorsit-
zende, Birgit Schröter. Da kann man 
wohl von einer win win Situation 
sprechen. Als Musiklehrerin ist das 
Orgel- und Klavierstudium der Hal-
ler Künstlerin Barbara Völkner nicht 
der einzige Bezug zur Musik: Sie 
sang im Haller Bach-Chor und ihre 
Kinder haben in der Musikschule 
erste Erfahrungen gemacht. Ihr sei 
es wichtig, in ihren Bildern die Ver-
bindung von Musik und Mensch zu 
zeigen. Sie wolle vermitteln, nicht 
das, sondern wie Musik gemacht 
wird.                     -dag-



Im Kellergewölbe des historischen 
Hauses am Kirchplatz richtete sie 
deshalb einen eigenen Bereich 
für Margarethe Windhorst ein, in 
der sich ihr Nachlass präsentiert 
– ihre Bücher, ein Wandteppich, 
eine handgestickte Tasche, eine 
Büste und ihre beeindruckende 
Vita. An jedem 3. November, dem 
Geburtstag der 1884 geborenen 

Haller Heimatdichterin, lädt das 
Haller Museum um 11 Uhr außer-
dem zu einer kleinen Gedenkfei-
er am Familiengrab der Familie 
Windhorst ein. Ganz versteckt und 
verwunschen liegt es am Eschweg 
in einem kleinen Waldstück. Der 
Grabstein ist mit Moos bewach-
sen, die Grabstelle mit Efeu be-
deckt. Und mittendrin steckt eine 
rote Rose. „Legt mir nicht weiße 
Rosen aufs Grab, die Blumen der 
Toten. Ich will nur einen einzigen 
Kranz – aus dunkelroten“ lautet 

ein Auszug aus einem Gedicht der 
Margarethe Windhorst, die Rosen 
sehr liebte. Und so bringt Ursula 
Blaschke seit Übernahme der Hü-
terrolle jedes Jahr zum 3. Novem-
ber bei Wind und Wetter eine rote 
Rose als Schmuck für das schlich-
te Grab und als Ehrung für Marga-
rethe Windhorst und verliest immer 
auch Gedichte und Geschichten 
aus der Feder der Heimatdichterin. 
Für dieses Jahr hat Ursula Blasch-
ke ein weiteres kleines Highlight 
angedacht. Am Anfang des Pro-
zessionsweges, der vom Eschweg 

abzweigt, steht ein stattlicher 
Baumstumpf. Auf diesem wird zum 
Geburtstag die Büste von Marga-
rethe Windhorst stehen und die 
Besucher auf dem Weg zur Grab-
stätte begrüßen. –sig-

Rote Rosen zu Margarethe
Windhorsts Geburtstag

Anlässlich einer umfangreichen 
Ausstellung der Heimatdichterin 
Margarethe Windhorst im Haller 
Kunstmuseum vor Jahrzehnten 
sprach die damalige Kogge-Vor-
sitzende Inge Meidinger-Geise der 
Museumsleiterin Ursula Blasch-
ke gegenüber eine ganz beson-
dere Bitte aus: sie bat das Haller 
Museum darum, die Hüterrolle 
für den von ihr verwahrten Nach-
lass der Margarethe Windhorst 
zu übernehmen. An diesem ge-

schichtsträchtigen Ort, im ältesten 
Haus von Halle, möge die für die-
sen Ort wichtige Heimatdichterin 
so in den Herzen und Gedanken 
von Jung und Alt erhalten bleiben. 
Dabei gehe es nicht nur um ihr li-
terarisches Vermächtnis, sondern 
auch um ihre Memorabilia – Ta-
schen, Hüte, Teppiche und Bilder, 
die Margarethe selbst gestaltet hat 
sowie Bestecke und Steinsamm-
lungen. Das Haller Kunstmuseum 

 „Weil wir ein Versprechen angenommen haben, sind wir als Kunstmuseum in 
der Pflicht, in jedem Jahr eine kleine Gedächtnisfeier für Margarethe zu veran-
stalten“, findet Ursula Blasckke und lädt dazu am 3. November an die Grabstätte 
Windhorst in den Eschweg ein 

nahm diese Aufgabe sehr gern 
und mit großem Ehrfurcht ob die-
ses Vermächtnisses an. „Wir ha-
ben auch eine Bringe-Pflicht und 
müssen den Hallern immer wieder 
nicht nur unsere Maler sondern 
auch unsere Heimatdichterin Mar-
garethe Windhorst in Erinnerung 
bringen“, sieht Ursula Blaschke 
die Aufgabe des Kunstmuseums. 

Im Museum gibt es einen eigenen 
Bereich für das Vermächtnis der Hei-
matdichterin, wie auch diese handge-
sticke Tasche

Hier ruht Margarthe Windhorst seit ih-
rem Tod am 9.12.1958



Gesamtschule bekommt
mehr Zeit

Durch Beschluss der Bezirksregie-
rung in Detmold kann die Gesamt-
schule auch in den nächsten zwei 
Jahre ihre Arbeit fortsetzen. Damit 
werden die in der letzten Zeit ge-
leistete Arbeit der Schule und die 
Bemühungen von Politik und Ver-
waltung gewürdigt, der Schule Zeit 
für eine positive Entwicklung der 
Schülerzahlen im Aufnahmejahr-
gang 5 zu geben. Während in den 
anderen Jahrgängen wegen vieler 
Rückläufer aus anderen Schulen 
teilweise fünf Klassen pro Jahrgang 
gebildet wurden, waren zuletzt die 
Zahlen für den Jahrgang 5 nicht 
zufriedenstellend. Claudia Lantzke 
und Jörg Witteborg als Ortsver-
einsvorsitzende der SPD und Frak-
tionsvorsitzende Edda Sommer 
begrüßen diesen Beschluss aus-
drücklich. Claudia Lantzke: „Wir 
wollen allen Kindern aus Halle die 
besten Bildungsmöglichkeiten vor 
Ort geben. Deshalb ist für uns eine 
Schule, die alle Schulabschlüsse 
bis zum Abitur vergibt, alternati-
vlos.“ Besonders durch die Zusam-
menarbeit mit dem Kreisgymna-
sium im Bereich der Oberstufe ist 
das Bildungsangebot für alle Haller 
Schülerinnen und Schüler deutlich 
erweitert worden. So können da-
durch aus neun unterschiedlichen 
Fächern die zwei obligatorischen 

Leistungskurse für das Erlangen 
des Abiturs gewählt werden. Edda 
Sommer: „Das muss man mal deut-
lich sagen. Nur durch den Bestand 
unserer Gesamtschule ist dieses 
großartige Bildungsangebot mög-
lich.“ Und Jörg Witteborg (selbst 
ehemaliger Leiter einer Gütersloher 
Gesamtschule) ergänzt: „Die Schu-
le hat so viele positive Aspekte ne-
ben der Kooperation mit dem KGH 
zu bieten. Die gerade geschlosse-
ne Kooperationsvereinbarung mit 
der Firma Baxter, das AG-Angebot 
(teilweise mit externen Partnern 
und Sportvereinen aus Halle), die 
hervorragenden Sportanlagen mit 
dem kurz vor der Eröffnung ste-
henden Skate- und Bewegungs-
park bieten für unsere Kinder und 
Jugendlichen großartige Mög-
lichkeiten vor Ort gemeinsam mit 
Freunden Bildungs- und Freizeit-
möglichkeiten zu nutzen.“ Die Hal-
ler SPD wird daher auch weiterhin 
die Schule mit aller Kraft unterstüt-
zen. Alle ergänzen unisono: „Wir 
hoffen, dass die positiven Signale 
und Entwicklungen der letzten Mo-
nate auch in der Öffentlichkeit noch 
stärker wahrgenommen werden. 
Denn es geht hier nicht nur um die 
Zukunft einer Schule, sondern um 
die beste Bildung für unsere Haller 
Kinder und Jugendlichen vor Ort.“

Familienaktion
bei Fotografie Mörke

Extra zur Vorweihnachtszeit gibt es 
nun dieses neue Angebot bei Foto-
grafie Mörke. Die Aktion läuft in den 
ersten zwei Novemberwochen, also 
vom 02.11. - 12.11.2022. „Wir sind 
immer öfter gefragt worden, ob wir 
nicht auch eine Aktion für Fami-
lienaufnahmen anbieten!“ erzählt 
Inhaber Michael Mörke. Für jede 
Familie nimmt sich das Fotogra-
fenteam eine halbe Stunde Zeit im 
Studio. Dabei können ganz ver-
schiedene Aufnahmen entstehen, 
wie der Fotograf erklärt: „Manche 
Motive sprühen vor Lebensfreude 
und Spaß, andere sind eher lässig, 
wieder andere Bilder sind innig und 
gefühlvoll. Jede Serie ist anders.“ 
Nach wenigen Tagen kann sich der 

Kunde sechs ausgearbeitete Motive 
anschauen und entscheiden, was 
er gern bestellen möchte. Der erste 
Abzug in 13x18 cm ist im Aktions-
preis schon enthalten. Für Termine 
und Fragen ist das Fotostudio er-
reichbar unter 05201 – 35 24. Alle 
Informationen gibt es natürlich auch 
unter fotografie-moerke.de.

K O C H E N
ist eine Kunst

GENIESSEN
ist ein Glück

ZUSAMMEN SEIN
ist ein Geschenk

Bahnhofstraße 5 . Halle . www.restaurant-dietz.de

Samstag, 26. November 2022 ab 22:00 Uhr
Ü-30 Die(tz)-Weihnachts-Party

Aktuelle Mittags- und Abendkarte
immer auf      &        Restaurant Dietz

Tischreservierung unter: 05201-724 0222
oder per Mail an restaurant-dietz@gmx.de



Fahrfehler steckt.  Die „Killer“ seien 
Geschwindigkeit, Alkohol, Drogen 
und Nicht-Anschnallen. Schnell 
wird es still in der Aula. Die Vor-
träge, die Unfallfotos machen be-
troffen. An die Nieren geht es den 
Schülerinnen und Schülern vor 
allem, als Andrea Schorn an das 
Mikrofon tritt, denn jetzt bekommt 
der Unfalltod ein Gesicht. „Ich 
habe euch Sarah mitgebracht“, er-
klärt die Mutter von Zwillingsmäd-
chen. Dann erzählt sie aus dem 
fröhlichen, ausgefüllten Leben ihrer 
16jährigen Tochter. Sarah ist mit ih-
rer Zwillingsschwester Suzanne in 
St. Vit aufgewachsen. Eine unbe-
schwerte Kindheit, eine aufregende 
Teenagerzeit, die vor fast genau 
fünf Jahren jäh endet. Sarah ist mit 
Suzanne und drei weiteren Freun-
den unterwegs und bereits auf dem 
Heimweg, als ein Fahrfehler des 
jungen Fahrers zu einem schweren 
Unfall führt, bei dem Sarah ums 
Leben kommt. Sie war nicht ange-
schnallt. Ein Foto von Sarah steht 
minutenlang auf dem Bildschirm 
fest. Das unbeschwerte, fröhli-
che Mädchen hat es am Abend 
vor ihrem Unfalltod für Instagram 
geschossen. Ein unbeschwertes, 
fröhliches Mädchen wie sicher vie-
le Mädchen, die in der Aula sitzen 
und nun Tränen in den Augen ha-
ben. Auch die männlichen Jugend-
lichen berührt Saras Schicksal und 
das ihrer Familie teilweise zutiefst. 
Andrea Schorn, die ihre Geschich-

te im Rahmen des Projektes schon 
mehrfach erzählt hat, bricht die 
Stimme ebenfalls für einen Mo-
ment, als sie sagt:  „Nächsten 
Monat wäre Sarah 22 geworden.“ 
Jeder Vortrag für sich macht deut-
lich, wie schnell es gehen kann und 
wenn es passiert, dass dann für 
alle Beteiligten von einer zur ande-
ren Sekunde nichts mehr ist, wie es 
mal war - dass dieser Augenblick 
nicht nur Leben beendet, sondern 
auch zahlreiche Leben maßgeblich 
verändert – und dass auch die Ein-
satzkräfte vor Ort mit dem Gesche-
henen teilweise schwer fertig wer-
den, aber trotzdem handlungsfähig 
bleiben müssen. „Ihr seid mir nicht 
egal“, verdeutlicht Feuerwehrmann 
Daniel Helmig den Schülerinnen 
und Schülern die jeweilige Unfallsi-
tuation. Gut, dass im Vorraum der 
Aula vier Pastorinnen warten, um 
die jungen Menschen aufzufangen, 
die nach den Vorträgen seelischen 
Beistand brauchen.  „Der ‚Crash 
Kurs NRW’ schärft das Bewusst-
sein, appelliert an die Verantwor-
tung und ändert das Verhalten im 
Straßenverkehr – nachweisbar und 
nachhaltig,“ berichtet Jens Bohne 
von der Polizei NRW. Die Unfäl-
le von jungen Erwachsenen seien 
seit Beginn des Projektes 2011 tat-
sächlich rückläufig. Daniel Helmig 
bringt es auf den Punkt: „Meßbar 
wird es für mich, wenn die jungen 
Menschen samstags weggehen 
und dann in ein Taxi steigen.“  -sig-

Präventionskampagne
Crash-Kurs NRW

 „Crash Kurs NRW“ ist eine bun-
desweit einzigartige Präven-
tions-Kampagne der Polizei in 
Nordrhein-Westfalen mit dem Ziel,  
die Zahl von schweren Verkehrs-
unfällen, an denen junge Fahre-
rinnen und Fahrer beteiligt sind, 
nachhaltig zu verringern. An dem 
Projekt sind außerdem Feuerwehr, 
Rettungsdienste und Betroffene 
beteiligt. Das ausgereifte Präven-
tionskonzept richtet sich speziell 
an Jugendliche der 10. und 11. 
Jahrgangsstufe sowie an Berufs-
schülerInnen.Wenn die Veranstal-
ter zum Crash-Tag in einer Schule 
anrücken, dann fahren sie schwere 
Geschütze auf. Schonungslos, of-
fen und direkt werden Erfahrungs-
berichte in den Mittelpunkt gestellt 
– Fotos, Videos und Geschichten 

Sebastian Brandt, Daniel Helmig, Jens Bohne, Andrea Schorn, Dennis Galle (Koor-
dinator BKHalle), Ursula Rutschkowski (Notfallseelsorgerin) und Alexander Hüske 
sind im Kreis Gütersloh unterwegs, um junge Erwachsene für ein verantwortungs-
volles Verhalten im Straßenverkehr zu sensibilisieren – schonungslos, offen und 
direkt https://polizei.nrw/artikel/crash-kurs-nrw-realitaet-erfahren-echt-hart
„Crash Kurs NRW – Realität erfahren. Echt hart“

aus dem Leben, die mit dem Tod 
endeten. Am 19. Oktober machte 
der Crash-Kurs auch wieder – nach 
zweijähriger Corona-Zwangspau-
se – im Haller Berufskolleg Station. 
Auch wenn die meisten der insge-
samt 250 Schülerinnen und Schü-
ler im Unterricht auf das Thema 
vorbereitet wurden, wussten wohl 
die wenigsten, was sie tatsächlich 
in den etwa zwei Stunden erwar-
tet, als sie die Aula betreten. Für 
manche ist es dann auch schwer 
auszuhalten, was sie auf der gro-
ßen Leinwand zu sehen und von 
den verschiedenen Referenten zu 
hören bekommen. Doch genau 
das ist das Konzept des Präventi-
onsprojektes: unmissverständlich 
aufzuzeigen, dass hinter jedem 
Unfall ein Regelverstoß bzw. ein 



Kerzen selbst gestalten –
Förderverein lädt ein

Passend zu Beginn der Adventszeit 
lädt der Förderverein der AWO-Kita 
in Hesseln alle Kinder und Eltern ein, 
große Kerzen selbst zu gestalten.  
Am Donnerstag, den 17.11.2022 
in der Zeit von 14 Uhr bis 18 
Uhr, können sowohl die Kinder-
gartenkinder als auch Schulkin-
der und Erwachsene ihren kre-
ativen Ideen bei der Gestaltung 
von Kerzen freien Lauf lassen.  
So lassen sich große Kerzen im 
Handumdrehen beispielsweise mit 
klassischen Weihnachts- und Win-

termotiven verzieren und werden so 
für einen kleinen Unkostenbeitrag 
zu tollen Winter- bzw. Adventsker-
zen. Zusätzlich können auch Bie-
nenwachskerzen gedreht werden! 
Diese erfreuen nicht nur das eigene 
Wohnzimmer, sondern sind auch 
ein perfektes Geschenk für alle, die 
es in der dunklen Jahreszeit gerne 
etwas romantischer haben wollen. 
Alle Infos und Termine des För-
dervereins finden Interessierte 
wie immer unter www.foerderver-
ein-awo-kita-hesseln.de

Kleidertauschbörse für mehr 
Nachhaltigkeit 

Der Kleiderschrank ist voll mit 
Kleidung, die nicht mehr getra-
gen wird? Das Taschengeld ist zu 
knapp für neue Klamotten? Dann 
bietet die Kleidertauschbörse, zu 
der der Verein INTAL Integrati-
on-Arbeit-Leben e.V. und die Stadt 
Halle (Westf.) bereits zum dritten 
Mal einladen, wieder die Möglich-
keit zum gratis Garderobenwech-
sel. Stattfinden wir die Tauschbörse 
am Freitag, den 18. November von 
14:30-17:00 Uhr in der Remise. Die 
Kleidertauschbörse ist eingebun-
den in die Europäische Woche der 
Abfallvermeidung, die vom 19. bis 

zum 27. November unter dem Mot-
to „Nachhaltige Textilien: Wieder-
verwendung statt Verschwendung“ 
stattfindet. Und so funktioniert es 
konkret: maximal 15 saubere und 
gut erhaltene Kleidungsstücke für 
Kinder oder Erwachsene können 
am Eingang abgegeben werden. 
Die Ware wird anschließend sor-
tiert. Für jedes abgegebene Klei-
dungsstück gibt es Wertmarken, 
für die man sich andere Kleidungs-
tücke aussuchen kann. Bei Fragen 
im Vorfeld steht Anna Behring von 
INTAL gerne zur Verfügung: anna.
behring@intal.de

Kreisfamilienzentrum
Mehrgenerationenhaus Halle (W.)

Montag    
14 - 17:00 Uhr     Offene Beratung und Sprechzeit                        MGH/KFZ
14 - 17:00 Uhr     Spielzeugverleih für den Spielplatz                        MGH/KFZ
15 - 17:00 Uhr     Offener Nähtreff an ungeraden Wochen Remise
15 - 17:00 Uhr     Offener Spieletreff                                                Remise
Dienstag    
10 - 11:30 Uhr     Familiencafé (1. und 3. Di im Monat)                 Schinkenhaus
10 - 11:30 Uhr     Internationales Frauenfrühstück (2. u. 4. Di im Monat)    Remise
14 - 15:00 Uhr     Drogenberatung                                                                    Remise
Mittwoch    
10 - 11:30 Uhr     Krabbelgruppe bis ca. 1 J. Schinkenhaus
10 - 11:30 Uhr     Näh- und Kreativ-Treff mit wechselnden Angeboten      Remise
im November:     Karten selbst gestalten und Wassermalerei        Remise
14 - 17:00 Uhr     Offene Beratung und Sprechzeit                       MGH/KFZ
14 - 17:00 Uhr     Spielzeugverleih für den Spielplatz                       MGH/KFZ
14 - 16:00 Uhr     Treffpunkt Ukraine für Geflüchtete und HelferInnen        Remise
Donnerstag    
10 - 11:30 Uhr     Krabbelgruppe ca. ab 1 J.                                    Schinkenhaus
14 - 15:00 Uhr     Offene Beratung der Ev. Familienberatung     KiTa Regenbogen
Freitag    
10 - 12:00 Uhr     Offene Beratung und Sprechzeit                       MGH/KFZ
10 - 12:00 Uhr     Spielzeugverleih für den Spielplatz                       MGH/KFZ
09 - 12:00 Uhr     Migrationsberatung                                    Schinkenhaus
     
Auf Anfrage:     Formularhilfe durch Ehrenamtliche, Rechtsanwaltssprechstunde,
         Nachhilfe durch Ehrenamtliche  
     
Freitag 11.11.     Beginn Babysittingkurs im Fam.o.S. in Werther  
    
Sonntag          15:00 Uhr Dagmar Selje Puppenspiel                            Remise
20.11.2022           Es klopft bei Wanja in der Nacht - bitte anmelden!  
     
Kontakt: Ljubov Greiffenberg, Beate Grossmann, Kiskerstr. 2, Halle  
 05201/183-210, kreisfamilienzentrum@hallewestfalen.de

Haben Sie Interesse an ehrenamtlicher Mitarbeit im Kreativbereich,
den Krabbelgruppen oder im offenen Treff?

Haben Sie eigene Ideen, die Sie gern verwirklichen würden?
Wir schaffen Raum dafür.



Kinesiologie-Ausbildung in Halle

Im Januar startet ein neuer Kine-
siologie-Ausbildungskurs. In den 
vergangenen vier Jahren haben  
die Haller Heilpraktikerin Claudia 
Schick und der Heilpraktiker Heiko 
Kaiser in ihrem Bildungsinstitut für 
Praktisch Angewandte Kinesiologie 
(BiPAK) bereits viele Menschen in 
der Kinesiologie ausgebildet.  Die 
Teilnehmer erlernen in einer aufein-
ander aufbauenden Systematik die 
grundlegenden Techniken der kine-
siologischen Arbeit. Sie bekommen 
einen Einblick, wie Stress unser 
Körpersystem negativ beeinflusst, 
erlernen Methoden (unter anderem 
den Muskeltest), um diese Stresso-
ren aufzuspüren und werden nach 
und nach mit den verschiedenen 
Stresslösungsmethoden vertraut 
gemacht. Der Ausbildungskurs 
umfasst elf Wochenenden (jeweils 
Samstag und Sonntag) und geht 
über ein Jahr.  Er richtet sich zum 
einen an Menschen, die in thera-
peutischen, sozialpädagogischen 
oder pädagogischen Bereichen 
tätig sind. Aber auch an diejeni-
gen, die den Beruf des selbststän-
digen Kinesiologen anstreben und 
mit dieser Methode Menschen im 

Sinne von Lebensberatung und 
Krisenbewältigung begleiten wol-
len. Darüber hinaus ist der Kurs 
geeignet für alle Menschen, die 
ihren eigenen Umgang mit Stress 
in der Familie oder am Arbeitsplatz 
verbessern wollen. Er befähigt bei-
spielsweise Eltern, ihre Kinder bei 
Lern- und Schulproblemen zu  un-
terstützen. Das Bildungsinstitut für 
Praktisch Angewandte Kinesiologie 
(BiPAK) ist ein von der Bezirksregie-
rung Detmold anerkanntes Lehrins-
titut und wird geleitet von Claudia 
Schick. Sie führt eine Naturheilpra-
xis an der Alleestraße und bringt 
die Erfahrungen aus einer inzwi-
schen über 20-jährigen Praxistätig-
keit in die Ausbildung ein. Ausbil-
dungsstart: 28./29. Januar 2023 in 
den Räumen des Lebensbaums in 
Künsebeck. Info-Abend: Mittwoch,  
9. November, um 19 Uhr im Le-
bensbaum. Anmeldungen für den 
Info-Abend (erwünscht) bei: Clau-
dia Schick, Tel. 05201/665551 oder 
unter kinesiologie-schick@t-online.
de - Weitere Informationen über 
die Kinesiologie finden Sie auch 
auf der Website www.naturheilpra-
xis-online.de. 

„Werde zu Dem der Du bist“

„Unsere Haare sind ein Spiegel der 
Seele und unserer Körperenergie“, 
weiß Ute Jöstingmeyer. „Nutzen wir 
unsere Haare als Medium, laden sie 
uns ein in ihre Geheimnisse einzutau-
chen.“  In Indien gelten sie als Verlän-
gerung des Nervensystems, weshalb 
der energetische Haarschnitt nicht vi-
suell, sondern über das Fühlen wahr-
genommen wird.“ „Vor ca. 20 Jahren 
wurde diese besondere Technik des 
Haare -schneidens auch in Nord-
deutschland bekannt“, führt die Fri-
seurmeisterin fort.  „Ich wusste sofort, 
das ist mein Weg,  wenn es auch noch 
eine Zeit dauern wird bis sich das 
energetische Arbeiten mit und an den 
Haaren hier in Norddeutschland etab-
liert,“ erklärt die kreative Handwerkerin 
freudig. „Der energetische Haarschnitt 

ist ein feinsinniges Schneidesystem, 
bei der man durch eine besondere 
Haarschnittbewegung alle Haarspit-
zen miteinander verbindet,“ erzählt 
sie weiter. So werde das Meridian-
system und das Akupunktursystem 
ausgeglichen und die Aura gereinigt. 
Diese Technik stimuliere und vertiefe 
den Energiefluss über die Haare und 
bringe diesen in den Ausgleich, was 
zu einer tiefen Entspannung führe 
und durch ästhetische Harmonie in 
der Ausstrahlung sichtbar werde. Ab 
sofort können für diesen besonderen 
Wellnessmoment Termine unter der 
Telefonnummer  0176 24 31 25 44 
vereinbart werden. In Bad Rothenfel-
de, Salinenstraße 49, empfängt die 
Friseurmeisterin alle interessierten 
Kunden in Einzelterminen. –HW-

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton 2022“

Es geht wieder los mit der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“!  Die 
Aktion wird auch dieses Jahr wieder 
in bewährter Form stattfinden. Die 
fertig gepackten Kartons können 
also, wie gewohnt, bereits ab Mitte 
Oktober abgegeben werden. Letzter 
Termin ist in diesem Jahr der 14. No-
vember.

Abgabestellen sind in Werther:
- das Ev. Gemeindehaus, - die Spiel-
warenwelt  - der Dorfladen Häger
und die Adler Apotheke 
in Halle: - die Herz Apotheke
in Borgholzhausen: - die Zieglersche 
Apotheke
in Steinhagen: - die Apotheke am 
Markt
An den aufgeführten Abgabestellen 
erhält man auch die entsprechen-
den Flyer, die jedoch demnächst 
auch an vielen anderen Orten aus-
liegen. Gepackt werden können die 
Päckchen, wie üblich, wahlweise 
für einen Mädchen oder einen Jun-
gen für unterschiedliche Altersklas-
sen und völlig unabhängig von ihrer 
Konfession. Die Aktion richtet sich 
also ausschließlich an hilfsbedürfti-
ge Kinder, die auf diesem Wege ein 
Weihnachtsgeschenk erhalten und 
die sonst meist leer ausgehen wür-
den. Kinder folgender Altersklassen 
können beschenkt werden:
2 bis 4 Jahre, 5 bis 9 Jahre und 10 

bis 14 Jahre
Die dazugehörigen Etiketten befin-
den sich in den Aktionsflyern. Hier 
einige Vorschläge, was in solch ein 

Päckchen hineingepackt werden 
kann: z.B. Kuscheltier, kleine Pup-
pe, Spielfiguren, Spielzeugautos, 
kleiner Ball, Puzzle, Jojo, Spring-
seil, Geschicklichkeitsspiele, Mal-
buch mit Stiften (Bunt- oder Bleistifte 
mit Anspitzer), Blöcke/Hefte, Shirt 
oder Pullover, Socken, Zahnbürs-
te mit Zahnpasta, Schokolade (am 
besten Vollmilch - ohne Nüsse oder 
Mandeln), Lutscher, Bonbons, auch 
Gummibärchen sind erlaubt! Weite-
re Geschenkideen sind auch in den 
Aktionsflyern zu finden. Nicht zuläs-
sig sind spitze oder zerbrechliche 
Gegenstände, Kriegsspielzeug, kei-
ne Gegenstände, die Gewalt, Hexe-
rei oder Zauberei zum Thema haben 
und keine Süßigkeiten wie Popcorn, 
Müsliriegel, Lebkuchen oder Nuss- 
oder Mandelschokolade. Bitte kei-
ne gebrauchten Gegenstände (sie 
sollten zumindest neuwertig sein)! 
In den vergangenen beiden Jahren 
gingen die Päckchen aus dem Alt-
kreis nach Weißrussland. Aus Pinsk 
in der Nähe von Kobrin haben wir 
Anfang 2021 sogar eine Dankesbot-
schaft von einem älteren Mädchen 
erhalten, die eines unserer Päckchen 
bekommen hat (wir hatten in unseren 
Päckchen jeweils eine Karte und ein 
paar Eckdaten von uns beigefügt). 
Wo genau in Osteuropa die Päck-
chen in diesem Jahr landen werden 
entscheidet sich kurzfristig und wird 
über die zentrale Verteilstelle in Ber-
lin gesteuert, aber sie werden in je-
dem Fall für Freude sorgen. 

MUTmach-Geschichten
aus der Haller Geschichte

„Wenn man nicht nur nach vorne 
sondern auch nach hinten guckt: 
alles nichts Neues, jedes einzelne 
Thema hatten wir schon“, verdeut-
licht Stefan Plogmann, ehrenamtli-
cher Mitarbeiter der Haller Zeiträu-
me, und spricht damit all die Krisen 
an, die uns beschäftigen: Klima, 
Umwelt, Flüchtlinge, Energie, Co-
rona, Inflation, Krieg – Themen, 
die die Menschheit seit Bestehen 
sorgen, sowohl in naher als auch 
in weiter und weit zurückliegender 
Vergangenheit. „Wir haben zu den 
Themen tiefer recherchiert und ent-
deckt: die Menschen haben immer 
Lösungen gefunden, auch in Hal-
le,“ macht er Mut, dass es auch für 
diese Krisenzeiten Lösungen gibt. 
Früher sei das Motto des Alltags oft 
gewesen: „Aus wenig viel machen“, 
eine Fähigkeit, die auch wir uns zu 
Eigen machen könnten, um all die 
aktuellen und damit verbundenen 
persönlichen Krisen bestmöglich zu 
meistern. Als Symbol für einfache 
Lösungen dient eine Kochkiste. Seit 
1918 nutzte sie Martin Wiegands 
Großmutter dafür, das Essen in Topf 
in der Kiste, gefüllt mit Holzwolle, 
weitergaren zu lassen und damit 
Energie zu sparen. „Notzeiten sind 
vor und nach den Kriegen entstan-
den, weil der Staat Geld brauchte“, 
beschreibt Wolfgang Kosubek die 
Umstände, die verbreitet zu großer 
Armut führten. Dabei sei immer die 
Energie knapp und teuer geworden. 
Dies machte sich auch in den Wäl-
dern bemerkbar. „Die Wälder waren 
wie leer gefegt“, stellte der in Halle 

Die Kochkiste präsentieren Katja und Wolfgang Kosubek gemeinsam mit Stefan 
Plogmann (Mitte) symbolisch dafür, dass in Krisenzeiten immer eine Lösung ge-
funden wurde

zu Gast befindliche Pfarrer Schwa-
ger um 1800 fest. Er hätte einige 
der Holzdiebe gern hängen sehen 
–wohl auch als abschreckendes 
Beispiel. Auch zu Zeiten von Halle 
als Garnisonsstadt seien Holzdieb-
stähle an der Tagesordnung bzw. zu 
nächtlichen Stunden gewesen. Die 
Soldaten suchten Holz, um die kal-
ten Unterkünfte zu beheizen. „Holz 
war so wichtig“, erklärt Wolfgang 
Kosubek. In diesen Notzeiten wur-
de in Halle sogar nach Kohle gegra-
ben. Friedrich Hagedorn, Erbauer 
der Kaffeemühle, gründete 1801 
die erste Zeche. Allerdings war der 
Abbau mühsam. 1921 startete man 
den letzten Versuch und schloß die 
Zeche schließlich 1925 endgültig. 
Der Eingang zum Katharinenstollen 
in Ascheloh ist ein letzter Hinweis 
auf den Haller Kohleabbau. Eine 
alte Landkarte weist außerdem auf  
Wasser- und Windmühlen hin – wie 
z.B. in der Lindartstraße. Erneuer-
bare Energien gab es also schon 
1780. Zeitgleich mit dem ersten 
Kohleabbau wurde zudem in Halle 
erstmals gegen die gefährliche Po-
ckenkrankheit geimpft. Alles also 
schon mal dagewesen und für al-
les wurden Lösungen geschaffen. 
Hautnahe Schilderungen der Kri-
senzeiten fasste vor gut 100 Jahren 
Christian Frederking in seinen Tage-
büchern zusammen, die man, ge-
meisam mit all den anderen Haller 
Mutmach-Geschichten in unserem 
virtuellen Museum unter www.hal-
ler-zeiträume.de nachlesen kann. 
–sig-
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Andreas Lüdeke. Auch ältere Model-
le kann er ‚retten’, die der Hersteller 
selbst gar nicht mehr zur Reparatur 
annimmt. Gern läuft auch mal aus 
Versehen Flüssigkeit in das Gerät. 
Für Andreas Lüdeke kein Problem, 
allerdings sollte eine fachgerechte 
Reinigung schnell geschehen. Des-
halb ist er in Notfällen auch am Wo-
chenende oder abends erreichbar. 
Was sonst entsorgt werden muss-
te, wird von dem Elektrotechniker 
mit wenigen oder sogar gar keinen 
Ersatzteilen und etwas Arbeitszeit 
wieder instand gesetzt. „Das ist 
nachhaltig und schont die Umwelt, 
weil weniger Elektroschrott entsteht 

und weniger Geräte neu produziert 
werden müssen“, verdeutlicht der 
Haller. Auch bei aktuellen Modellen 
lohne sich eine Reparatur vor Ort, 
die fast immer günstiger sei als eine 
Versandreparatur beim Hersteller 
selbst. Keine Transportschäden  bei 
Vor-Ort-Reparaturen sowie die Re-
paraturzeit von ein bis drei Werkta-
gen und ein Leihgerät für die Dauer 
der Reparatur sprechen ebenso für 
den ‚Thermomix-Service Halle’.  Zu 
erreichen ist er unter der Telefon-
nummer 0160-1912235. Detaillierte 
Informationen findet man auch auf 
der Internetseite www.tmservice-
halle.de. –sig-

Thermomix-Reparaturen
neuer Service in Halle

„Mein Onkel hat mich in die Welt 
der Elektrotechnik eingeführt“, er-
innert sich Andreas Lüdeke an die 
Anfänge seiner Leidenschaft, die 
sich auch in seinem Beruf wider-
spiegelt. Der gebürtige Haller absol-
vierte nach der Schule eine Lehre 
zum Elektromechaniker an der Uni 
Bielefeld, wo er insgesamt 25 Jah-
re in der Elektrowerkstatt Chemie 
tätig war. „Ich habe dort ähnliche 
Geräte gebaut, gewartet und repa-
riert“, erzählt er in Hinblick auf das 
Küchengerät ‚Thermomix’. Parallel 
zu seiner Arbeit schloss er außer-
dem die Ausbildung zum Elekt-
rotechniker mit der Fachrichtung 
Datenverarbeitungstechnik ab. Im 
letzten Jahr wechselte er in den Be-
reich Rechenzentrum. „Das Schrau-
ben hat gefehlt“, erzählt Andreas 
Lüdeke. „Gleichzeitig ging unser 
Thermomix kaputt.“ „Das kannst 
du doch auch“, bestärkte Ehefrau 
Melanie ihren Mann, der Ursache 
auf den Grund zu gehen, warum 
der Küchenhelfer nicht mehr helfen 
wollte. Auf der Suche nach einer 
Antwort auf die Frage „Wie kann ich 
das reparieren?“ stieß Andreas Lü-
deke auf ‚Mein Macher’. Hier fand 
er nicht nur Rat für die dann erfolg-
reiche Reparatur, sondern außer-
dem ein Francaise-Konzept, dem 
er sich mit einer eigenen Repara-
tur-Werkstatt für Thermomix-Geräte 
anschloss: Andreas Lüdeke grün-
dete den „Thermomix-Service Hal-
le“. Die elektrischen Geräte würden 
immer leistungsfähiger, komplexer 
und kleiner. So modern und smart 
sie auch seien, eines hätten sie im-
mer gemein: sie gehen kaputt. „Vie-
le Elektrogeräte werden heutzutage 

Mit dem liebevoll gestalteten Schaufenster an der Alleestraße 40 wirbt Andreas 
Lüdeke für seine Reparaturwerkstatt ‚Thermomix Service Halle’

beim ersten Defekt entsorgt“, weiß 
Andreas Lüdeke und hat dabei die 
1,5 Mio. Tonnen Elektroschrott im 
Blick, die Deutschland jährlich pro-
duziert. „Der Thermomix sollte nicht 
dazugehören, weil er den Benutzern 
lieb und teuer ist“, findet er. Ob Mo-
tor oder Messer, die Bedien- oder 
Leistungselektronik, ob die Heizung 
oder Waagensensorik, ein unrund 
rotierendes Messer, ungewöhn-
liche Drehgeräusche, blockierter 
Motor, defekte Waage oder die 
Anzeige ‚Fehler C34’ – Andreas Lü-
deke kennt sich aus und kann den 
Thermomix in der Regel kurzfristig, 
günstig und vor allem professionell 
wieder reparieren. „Wenn meine 
Frau ein Buch liest, kann ich auch 
ein bisschen basteln“, schmunzelt 



44 Jahre im Einsatz für die Haller  
Bürger*innen und die Gäste der Stadt 

Nach 44 Dienstjahren wurde Anne 
Prell am vergangenen Freitag von 
zahlreichen aktuellen und ehema-
ligen Kolleginnen und Kollegen in 
den Ruhestand verabschiedet. Zu-
vor hatten sich bereits die Mitglieder 
des Ausschusses für Kultur & Tou-
rismus für Prells jahrzehntelangen 
Einsatz bedankt. Den offiziellen Part 
übernahm Bürgermeister Thomas 
Tappe mit der Überreichung der 
Entlassungsurkunde. Anne Prell hat 
im Rahmen ihrer vielseitigen Tätig-
keiten viel dazu beigetragen, das 
städtische Motto „HalleWestfalen 
zum Wohlfühlen“ mit Leben zu fül-
len. Als Mitarbeiterin im Team Mar-
keting, Kultur und Tourismus war sie 
unter anderem für die Entwicklung 
des Kirchplatz-Kochevents „Halle 
für Genießer“, die Betreuung des 
städtischen Infostands auf dem Ten-
nis-Turnier und die Begleitung des 
Stadtführer-Projektes verantwort-
lich. Auch den Aufbau des ersten 
städtischen Internetauftritts im Jahr 
2000 hat Anne Prell verantwortet. Ein 
Schwerpunkt ihrer touristischen Ar-
beit waren die Wander- und Radweg 
in der Stadt sowie im ganzen Kreis 
Gütersloh. Gemeinsam mit Hartmut 
Lüker, dem RC Teuto, den Nach-

barkommunen, der proWiGT und 
terra Vita wurden so der „Weg für 
Genießer“ und zuletzt der „Radweg 
für Genießer“ entwickelt. Ein Höhe-
punkt in diesem Aufgabenfeld war 
die Zertifizierung der „Haller Spuren“ 
als Qualitätswanderweg „Traumtou-
ren“ durch den Deutschen Wander-
verband. Bevor sich Anne Prell für 
Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit 
engagierte, war sie im Sozialamt An-
sprechpartnerin für die städtischen 
Sportvereine und zuständig für die 
Auszahlung des Begrüßungsgeldes 
für Besucher aus der DDR. Es folg-
te einige Jahre im Vorzimmer des 
damaligen Bürgermeisters Jürgen 
Wolff. „Ich gehe mit einem lachen-
dem und einem weinenden Auge, 
denn die Arbeit hat mir immer viel 
Spaß gemacht“, sagt Anne Prell. Vor 
allem die Begleitung der vielen eh-
renamtlich engagierten Menschen, 
die sich für ihre Heimatstadt einset-
zen, sei ihr ans Herz gewachsen. 
Prell: „Viele Dinge, die ich beruflich 
angeschoben habe, bleiben auf lan-
ge Sicht bestehen. Mit unseren Rad-
wegen und Themenwanderungen 
sind wir sehr gut aufgestellt, damit 
sich die Menschen sich in Halle-
Westfalen wohlfühlen können.“ 

FAMILIEN-ADVENTSKONZERT 
am 1. Advent 

Am 1. Adventssonntag, den 
27.11.2022, um 17.00 Uhr kommt 
der beliebte christliche Kinder- 
und Familien-Entertainer Daniel 
Kallauch wieder nach Halle. In der 
KGH - Aula führt er sein Advents-
konzert „Weihnachten ist Party 
für Jesus“ vor. Mit dieser Weih-
nachts-Show passend zur Jahres-
zeit wird er dabei ganze Familien 
erst zum Lachen, dann in Bewe-
gung und schließlich zum Nach-
denken bringen. Jede Menge Spaß 
und Unterhaltung für Klein und 
Groß, direkten Bezug zu kindlichen 
Lebenswelten und aktuelle Rock- 
und Pop-Musik – das alles erwar-
tet die Besucher beim Auftritt von 
Daniel Kallauch. Auf unterhaltsame 
Art und Weise vermittelt der erfah-
rene Unterhaltungskünstler, was es 

FAMILIEN-ADVENTSKONZERT am 1. Advent mit DANIEL KALLAUCH „Weihnach-
ten ist Party für Jesus!“

noch gleich mit dem Weihnachts-
fest auf sich hat. Viele Kinder und 
Familien kennen seine Lieder, wie 
z.B. „Einfach spitze, dass Du da 
bist“, „Volltreffer“, „Immer und 
überall/Vom Anfang bis zum Ende“. 
Das Konzert ist für Kinder ab 5 
Jahren mit ihren Familien geeignet. 
Tickets gibt es online über den An-
bieter www.cvents.eu (Suchbegriff: 
Daniel Kallauch, 27.11.), oder auch 
in den Ev. Tageseinrichtungen für 
Kinder. Tickets im Vorverkauf 10 
Euro (zzgl. Online-Gebühr), An der 
Abendkasse 14 Euro. Allgemeine 
Infos zum Konzert auf www.kirche-
halle.de, und bei den Pastoren Tim 
Henselmeyer, Tel.: 05201/7240289, 
Tim.Henselmeyer@web.de, und Ni-
colai Hamilton, Tel.: 05201/664584, 
n.hamilton@kirchehalle.de.



Mutig und innovativ
die Zukunft gestalten

„Wir sind nicht gekommen, um die 
Zukunft zu fürchten. Wir sind hier-
hergekommen, um sie zu gestal-
ten.“ Mit diesem Zitat von Barack 
Obama begrüßte Bürgermeister 
Thomas Tappe rund 80 geladene 
Gäste zum 19. Haller Wirtschaft-
streffen. Die traditionelle Zusam-
menkunft der heimischen Unter-
nehmer*innen fand in der neuen 
„Kantine“ im Outlet-Center Raven-
na-Park statt, die Mit-Gastgeber 
Christian Busch, Mehrheitsgesell-
schafter des Solinger Modeunter-
nehmens Walbusch, der Stadt zur 
Verfügung gestellt hatte. Busch 
nutzte den Abend, um sein Un-
ternehmen Walbusch und dessen 
Pläne mit der Immobilie im Raven-
na-Park vorzustellen.  Dabei machte 
er deutlich, dass der ursprüngliche 
Plan, dass die erste Sendung Ende 
dieses Jahres aus Halle kommt, an-
gesichts notweniger Umbaumaß-
nahmen nicht zu erfüllen sei. Busch 
rechnet erst für das Jahr 2025 mit 
einem Start des Logistik-Zentrums. 
Vielleicht kommt dann schon Was-
serstoff als neuer Energieträger 
zum Einsatz. Denn dessen Potenzi-
ale für die Wirtschaft zeigte Nikolas 
Knetsch, Geschäftsführer der Kos-
mogrün GmbH und wissenschaft-
licher Projektleiter von HyDrive 
OWL, in seinem Video-Impulsvor-
trag auf. „Die Zeit des Zuwartens 
ist vorbei“, machte der ehemalige 
Wissenschaftler am Fraunhofer In-
stitut deutlich. Unternehmen seien 
gefordert, die Ziele der Pariser Kli-
makonferenz zu schaffen. Wie es 
geht, zeigte Knetsch am Beispiel 

Aufmerksam lauschten die gut 80 Gäste des Wirtschaftstreffens in der neuen Walbusch-Gas-
tronomie im Ravennapark der Ansprache des Gastgebers Christian Wahlbusch, der von Bür-
germeister Tappe herzlich mit einem Blumenstrauß empfangen wurde (kleines Foto)

eines Schweizer Unternehmens, 
das seine Lkw-Flotte mit Was-
serstoff antreibt. Vor Ort seien die 
Stadtwerke Bielefeld ein Vorreiter, 
die Wasserstoff-Busse betrieben 
und in der Müllverbrennungsanlage 
Wasserstoff erzeugten. Für Bürger-
meister Thomas Tappe sind dies 
wichtige Signale in schwierigen 
Zeiten. „Durch Pandemie, Inflation 
und den Ukraine-Krieg stehen wir 
gesellschaftlich, sicherheitspoli-
tisch und wirtschaftlich vor riesigen 
Herausforderungen. Die Rahmen-
bedingungen für ein erfolgreiches 
Wirtschaften haben sich für uns 
alle, und da beziehe ich die Kom-

munen ausdrücklich mit ein, in 
kürzester Zeit unvorhersehbar und 
daher ungeplant verschlechtert. Es 
ist mir daher auch ein besonderes 
Anliegen, dass wir unter anderem 
durch das Wirtschaftstreffen, die 
gemeinschaftliche Verbindung zwi-
schen Stadt und Unternehmen, 
aber auch die unter Ihnen vorhan-
dene Netzwerke, weiter ausbauen 
bzw. nachhaltig stärken. Denn ge-
rade in dieser besonderen Zeit gilt: 
„Gemeinsam sind wir stark!“ 

Bauen Sie Ihre Brücke
zurück in den Beruf!  

Sie möchten nach einer Famili-
en- oder Pflegezeit zurück in den 
Beruf, suchen nach neuen berufli-
chen Perspektiven oder möchten 
sich selbstständig machen? Nach 
einer beruflichen Auszeit fällt es oft 
schwer, den Wiedereinstieg in den 
Beruf zu meistern. Der Workshop 
„Brücken bauen in den Beruf“ von 
der Arbeitsgemeinschaft der kom-
munalen Gleichstellungsbeauftrag-

Die Gleichstellungsstelle Halle (Westf.) 
und die proWirtschaft GT geben hilfrei-
che Tipps zum beruflichen Wiederein-
stieg nach der Familien- oder Pflegezeit

ten im Kreis Gütersloh, gemeinsam 
mit Dr. Marita Reinkemeier von der 
proWirtschaft GT, gibt Hilfestellung 
für die erfolgreiche Rückkehr in den 
Beruf. In kleiner und vertraulicher 
Runde stellen Sie Ihre Fragen und 
erarbeiten mit uns neue berufliche 
und private Ziele. Sie erhalten Klar-
heit über Ihre Beweggründe und 
bekommen Impulse, wie Sie Ihre 
Berufsrückkehr zielgerecht planen. 
Sie entwickeln für sich neue Per-
spektiven. Sie erhalten wertvolle 
Informationen über weiterführende 
Beratungs- und Bildungsangebo-
te und tauschen sich mit Frauen in 
ähnlicher Situation aus. Der Work-
shop findet am Mittwoch, den 23. 
November 2022 von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Rathaus II der Stadt Halle 
(Westf.), Graebestr. 24 statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 10,00 Euro. 
Eine Anmeldung ist bis zum 16. No-
vember bei der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Halle (Westf.), 
Sandra Werner, telefonisch unter 
05201/183-181 oder per E-Mail 
unter gleichstellung@hallewestfa-
len.de möglich. Auf der Homepage 
www.wiedereinstieg-kreis-gue-
tersloh.de finden Sie weitere Infor-
mationen zur Veranstaltung und 
zum beruflichen Wiedereinstieg im 
Kreis Gütersloh.



Bei den ersten Anzeichen
sofort handeln

Herbst-Winterzeit ist Erkältungs-
zeit. Kaum verabschiedet sich der 
Sommer, geht es los mit Schnupfen, 
Husten, Heiserkeit. „Nicht warten, 
bis der Infekt voll da ist, sondern bei 
den ersten Anzeichen sofort han-
deln“, rät Petra Janssen. Wer direkt 
dagegen wirke, könne verhindern, 
dass sich der Erreger im Körper aus-
breitet. „Das kann die Erkrankung 
nicht verhindern, aber den Verlauf 
eventuell enorm abmildern“, erklärt 
die Haller Heilpraktikerin. „Infekte 

Die Haller Heilpraktikerin empfiehlt, schon bei den ersten Erkältungsanzeichen zu 
handeln und nicht abzuwarten, bis es zu spät ist

der oberen Atemwege werden häu-
fig durch Viren verursacht. Sie ge-
langen über die Nasen- und Mund-
schleimhäute in den Körper.“ Hier 
beginne die unspezifische Immun-
abwehr. Schon der Speichel sei an 
der Abwehr von Erregern beteiligt. 
„Deshalb mein Tipp: bei den ersten 
Anzeichen einen Liter Ingwertee trin-
ken!“ Ingwer, so Petra Janssen, wir-
ke antibakteriell und gegen einige Vi-
ren. Ingwer erhöhe die Speichel- und 
Magensäureproduktion und sei des-

halb auch gut bei Magen-Darm-In-
fekten. Wer Ingwer nicht mag oder 
verträgt, dem empfiehlt sie Cis-
tus-Tee, dessen Bitterkeit sich mit 
Holunderblüten mildern lässt und 
gleichzeitig immunregulierend und 
schweißtreibend ist. „Als Mischung 
kann man den Tee während der ge-
samten Erkältungszeit trinken“, sagt 
Petra Janssen. Ihr Tipp: lauwarmen 
Holunder-Ingwer-Tee mit Honig sü-
ßen – Honig wirke ebenfalls antiviral 
und antibakteriell. Bei Halsschmer-
zen helfe auch, etwas Honig direkt 
in den Mund zu geben und mit dem 
Speichel den Hals langsam „hinun-
terrutschen“ zu lassen. Auch ein Cis-
tus-Spray aus der Apotheke kann sie 
empfehlen, das in Mund und Nase 
eine Barriere für die Viren bildet. In 
der Hausapotheke sollte immer ein 
Fläschchen Thymianöl bereitstehen: 
für ein Dampfbad, für das man 1-2 
Tropen in heißes Wasser gibt und 
unter einem Tuch durch Mund und 
Nase inhaliert oder – verdünnt mit 
einem anderen Öl - zum Einreiben 
für Brust und Rücken nehmen kann. 
Überhaupt seien ätherische Öle im 
Allgemeinen antiviral und antiba-

kteriell, allerdings sollten sie nicht 
bei Kindern unter 12 Jahren und bei 
Schwangeren angewandt werden. 
Auch etliche andere Pflanzen helfen 
bei Infektionskrankheiten, weiß die 
Heilpraktikerin, die in ihrer Praxis 
an der Albert-Schweitzer-Straße 6 
auch Phytotherapie/ Pflanzenheil-
kunde anbietet. So empfiehlt sie 
neben Thymian und Holunderblüten 
zudem Spitzwegerich und Huflattich 
– je nach Vorliebe und Geschmack 
– und zwischendurch Salmiakpastil-
len. Vorbeugend bietet sie in ihrer 
Praxis eine Hypnosebehandlung 
zur Unterstützung und Stärkung 
des Immunsystem und um die Ab-
läufe im Körper besser aufeinander 
abzustimmen. Die Sitzung wird auf 
einer Unterlage mit Infrarot-Tiefen-
wärme durchgeführt, die für eine 
gesundheitsfördernde Entspannung 
sorgt. „Wenn ich weniger Stress 
habe, bin ich in der Regel auch ge-
sünder“, sagt Petra Janssen, die für 
Rückfragen und Terminabsprachen 
unter der Telefonnummer 05201 – 
1569920 oder per Email an: info@
heilpraxis-janssen.de zu erreichen 
ist. –sig-

Künsebeck  17.11.2022

Kölkebeck 15.12.2022

Feuerwehrgerätehaus Künsebeck
Tatenhausener Straße 46, 33790 Halle (Westf.)

Feuerwehrgerätehaus Kölkebeck
Hesselteicher Straße 1, 33790 Halle (Westf.)

Bürgermeistersprechstunde
jeden 3. Donnerstag im Monat von 16:00 – 17:00 Uhr / Stadtteile



So viel Fragezeichen
gab es noch nie?

Krieg, Krise, Inflation – so frust-
rierend und zugleich verwirrend 
waren die täglichen Nachrichten 
noch nie. Was passiert gerade auf 
der Welt und in unserem Land? 
Und welche Auswirkungen hat 
das alles da draussen auf uns 
hier in Bielefeld? Käufer fragen 
sich, lohnt der Immobilienkauf 
noch? Sind Immobilien nach wie 
vor eine krisensichere Investiti-
on? Wird durch die gestiegenen 
Kreditzinsen nicht alles schwieri-
ger? Und was bewirken die stei-
genden Preise für Energie und 
Rohstoffe? Verkäufer befürchten 
das Ende des Preisbooms? War 
es das jetzt mit den steigen-
den Preisen für Wohneigentum? 
Macht sich die geringere Nach-
frage aufgrund der steigenden 
Kreditzinsen schon bemerkbar? 

Am Buschkamp Immobilien gibt 
eine ganz zum heutigen Immobi-
lienmarkt: „Es kommt darauf an. 
Auf Ihre Immobilie, Ihre Lage, Ihr 
Leben,“ richten sich die Experten 
an Käufer und Verkäufer. Pau-
schale Lösungen gäbe es nicht, 
dafür aber individuelle Beratung. 
„Und genau diese möchte ich an-
bieten“, verspricht Marius Jagi-
ello. „Profitieren Sie von unserer 
lokalen Expertise in Bielefeld und 
lassen Sie uns Ihre persönliche 
Situation in aller Ruhe analysie-
ren.“ Zu erreichen in das Immobi-
lienmakler-Büro. Am Buschkamp 
Immobilien GmbH & Co. KG per 
Mail an info@am-buschkamp.de 
oder telefonisch unter 0521-95 90 
80 im Bielefelder Süden und unter 
0521 – 959 683 0 im Bielefelder 
Westen. –HW-

Mosaik-Computer
ist in neuen Händen

Seit dem 1. August diesen Jahres 
ist das Haller Fachgeschäft ‚Mo-
saik-Computer’ an der Langen 
Straße 52 in neuen Händen. Vor 
22 Jahren gründete Hasan Yalcin 
die Adresse für Reparaturen von 
Personal-Computern, Laptops, 
Bildschirmen und Druckern so-
wie den Verkauf von neuen und 
gebrauchten Geräten dieser Art. 
Er etablierte das Angebot in den 
über zwei Jahrzehnten vor allem 
auch auf Grund seiner Fachwerk-
statt. Seit einigen Jahren ist auch 
ein DHL-Paketshop integriert. Nun 
legt er sein Geschäft in die ebenso 
versierten Hände von Ali Asker Ce-
vik. Der Haller kam vor 22 Jahren, 
sozusagen passend zur Gründung 
von ‚Mosaik-Computer’, aus der 
Türkei nach Halle, wo der heute 
46jährige gemeinsam mit seiner 
Familie seitdem lebt. Der gelernte 
Fachinformatiker und Industrie-
kaufmann arbeitete als PS-Cor-
poration Kundenbetreuer und im 
Bereich ‚Technischer Support’ und 
betreibt seit 2019 nebenberuflich 
eine Internetagentur. Nun freut er 
sich über die neuen Aufgaben und 
auf die Kundschaft an der Langen 
Straße 52. Ali Asker Cevic setzt 
dabei auf das Erfolgskonzept sei-

Hasan Yalcin, Gründer von ‚Mosaik-Copumter’, legte das Haller Fachgeschäft im 
August diesen Jahres in die Hände von Ali Asker Cevic (re)

nes Vorgängers Hasan Yalcin: In 
der Fachwerkstatt bietet er ebenso 
neben einem kompetenten, hilfrei-
chen Service professionelle Repa-
raturen von PCs, Laptops, Bild-
schirmen und Druckern. Außerdem 
sind ihm Smartphones, Tablets, 
Tablet-PCs und Smartwatches in 
seiner Fachwerkstatt  willkom-
men, die er der Kundschaft auch 
für allgemeine Gerätereparaturen 
empfiehlt – immer inklusive einer 
kostenlosen Erstberatung. ‚Mosa-
ik-Computer’ ist jetzt zudem offizi-
eller Partner der Hersteller Fujitsu, 
Brother und  Gdata Internet Secu-
rity. Natürlich bleibt auch der DHL 
Paketshop für Postangelegenhei-
ten bestehen. Hier kann die Kund-
schaft weiterhin Briefe und Pakete 
aufgeben und Briefmarken kaufen. 
Gewerbliche Kundschaft aus der 
Innenstadt kann außerdem den 
Abholservice für Retouren nutzen. 
Die Telefonnummer von ‚Mosa-
ik-Computer’ bleibt die bekannte: 
05201- 66 96 12. Dazu ist der neue 
Inhaber mobil unter der Nummer  
0179 25 49 48 9 zu erreichen. Wei-
tere Informationen findet man auf 
Instagram unter ‚Mosaik-Coputer’ 
und auf der Internetseite www.mo-
saikcomputer.com. –sig-



Stadt Halle sucht neue
Schiedspersonen

Die Stadt Halle (Westf.) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Schiedsperson und eine stellvertre-
tende Schiedsperson. Die Neube-
setzung ist nötig, weil die Amtszeit 
der bisherigen Schiedsfrau endet. 
Elisabeth Wilke hatte das wichti-
ge Ehrenamt zehn Jahre lang inne, 
steht aber für eine weitere Amtszeit 
nicht mehr zur Verfügung. Gleich-
zeitig möchte auch der bisherige 
Stellvertreter das Amt abgeben. 
Die Aufgabe der Schiedsperson ist 
wichtig, weil ein Schiedsverfahren 
jedem privatrechtlichen Klagever-
fahren beim Amtsgericht obligato-
risch vorgeschaltet ist. Meistens 
handelt es sich dabei um Auseinan-
dersetzungen zwischen Nachbarn 
- also Problemen, die typischer-
weise an der Grundstücksgren-
ze entstehen. Ziel ist es, mit einer 
Schlichtungsverhandlung zwischen 
den Streitparteien doch noch eine 
gütliche Einigung zu erreichen. So 
sollen unter anderem die Gerichte 
entlastet werden, denn ein von den 
Parteien selbst erarbeiteter Kom-
promiss wird eher akzeptiert als ein 
Richterspruch, der einer Partei 
Recht gibt und die andere Partei als 
unterlegen behandelt. „Die Aufgabe 
der Schiedsperson ist es, in der Re-
gel durch Mediation bei den Partei-
en die Bereitschaft zum gegenseiti-

gen Gespräch herzustellen, um den 
Weg für einen gemeinsam zu fin-
denden Kompromiss in der Streitsa-
che zu ebnen“, erklärt Axel Henke, 
der bei der Stadt Halle (Westf.) für 
die Betreuung der Schiedspersonen 
zuständig ist. Er betont, dass es bei 
der Aufgabe um ein Ehrenamt han-
delt, auf dessen Vorbereitung vom 
Bund Deutscher Schiedsleute um-
fangreiche Lehrgänge angeboten 
werden. Für die Dauer der Amtszeit 
besteht zudem stets die Möglichkeit 
zur Fortbildung. „Wir suchen Perso-
nen, die möglicherweise durch ihre 
vorherige berufliche Tätigkeit Ver-
handlungsgeschick mitbringen, um 
bei unterschiedlichen Auffassungen 
einen Ausgleich herbeiführen zu 
können“, sagt Henke. Bewerber*in-
nen sollen bei der Wahl nicht älter 
als 70 Jahre sein, Ausnahmen sind 
aber möglich. Bewerbungen auf die 
beiden Ehrenämter nehmen ab so-
fort Axel Henke (Telefon 05201 183-
158; Mail axel.henke@hallewest-
falen.de) und Andre Thienemann 
(Telefon 183-160; Mail andre.thie-
nemann@hallewestfalen.de) ent-
gegen. Wer sich vorab noch weiter 
informieren möchte, erhält hier auch 
einen Kontakt zur bisherigen Amt-
sinhaberin, die gerne bereit ist, aus 
ihrer bisherigen Tätigkeit zu berich-
ten.

Kein Klang der aufgeregten Zeit
Winterabend zum Leben des Dichters Theodor Storm

Am Samstag, 26. November 2022 
um 18.00 Uhr lädt Thomas Kre-
mer zu einem Augen- und Ohren-
schmaus der besonderen Art in sein 
Bestattungsinstitut nach Hörste 
ein. Mit Matthias Friedemann und 
Karl-Michael Irmer konnte er zwei 
Künstler gewinnen, die ein faszi-
nierendes Programm rund um das 
Leben und Wirken des Dichters 
Theodor Storm entwickelt haben. Ir-
mer ist Musiker und beeindruckt mit 
seinem Gitarrenspiel. Friedemann 
– von Beruf Fotograf – fasziniert 
mit farbgewaltigen Aufnahmen der 
norddeutschen Küstenlandschaft, 
sowie mit Bildern von Lebens-
punkten des in Husum geborenen 

Von links Matthias Friedemann, in der Mitte Karl-Michael Irmer und rechts Theo-
dor Storm 

Dichters Theodor Storm. Das dritte 
Element ist die Erzählung. Mit seiner 
rauen und zugleich klaren Stimme 
taucht Friedemann geradezu ein in 
die Orte, ergänzt durch Storm-Ge-
dichte, Auszüge aus Novellen, An-
ekdoten und kleinen Geschichten 
und eröffnet so den Zugang zum 
Leben Storms und dessen Werken. 
Irmer agiert mit seiner eigens für die 
Storm-Darbietung komponierten 
Musik als einfühlsamer Verstärker. 
Beginn ist um 18.00 Uhr am Sams-
tag, 26.11.2022. Ort: Bestattungs-
institut Kremer, Neue Dorfstraße 18 
in Halle Westfalen – Ortsteil Hörste. 
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung 
unter 05201 5616 wird gebeten.

Von der Alten Lederfabrik inspiriert

Die Gütersloher Künstlerin Reinhild 
Patzelt war bei einem Besuch der 
Städtischen Galerie im vergangenen 
Jahr so inspiriert von den besonde-
ren Räumlichkeiten, dass daraufhin 
eine neue Bilderserie entstanden 
ist. Diese präsentiert sie ab dem 27. 
November unter dem Titel „cover – 
discover“. Unter anderem zeigt die 
Künstlerin Arbeiten, bei denen Le-

Am 27. November eröffnet die Ausstel-
lung von Reinhild Patzelt in der Städ-
tischen Galerie ALTE LEDERFABRIK

derstücke als Struktur- und Farbfel-
der oder als zeichnerische Elemente 
mit der Malerei kombiniert werden. 
Das Experimentieren mit Lederres-
ten auf Leinwand und Zeichnungen 
auf Butterbrotpapier haben zu ver-
schiedenen Ergebnissen geführt. 

Dabei sind kleine und größere For-
mate in unterschiedlichen Serien 
entstanden. Die Eröffnung findet am 
27. November um 17 Uhr statt. Die 
Einführung hält Dr. Silvana Kreyer 
(Kulturjournalistin). Es wird improvi-
sierte Musik von Frank Ay und Hans 
Specht geben. 



KGH spendet für die
“Haller Tafel” und die Ukraine

In einer groß angelegten Spenden-
aktion für die gesamte Schulge-
meinde, initiiert von den KGH-Leh-
rern Ute Knemeyer, Christian 
Holtkamp und Jens Dunker, haben 
Schüler, Eltern und Lehrer mehre-
re Wagenladungen nichtverderbli-
che Lebensmittel und Hygienear-
tikel gespendet, von denen je die 
Hälfte der “Haller Tafel” und den 
Menschen in der Ukraine zugute 
kommt. Angesichts der nach wie 
vor ansteigenden Zahl von Hilfs-
bedürftigen im Umkreis von Hal-
le, vor allem vor dem Hintergrund 
rasant steigender Preise für le-
bensnotwendige Produkte, sowie 
den nach wie vor bestehenden 
kriegerischen Auseinandersetzun-

Biologielehrerin des Q2-Leistungskurses Ute Knemeyer, Schulleiter Markus Spindler, 
(vorne) Dieter Kulina sowie seine Frau Marie-Luise Bornemann-Kulina, die sich um die 
Logistik vor Ort kümmert; (Hinten) die Schüler/-innen des Leistungskurses

gen in der Ukraine, ist eine Unter-
stützung der Bedürftigen unbe-
dingt notwendig. Die Leiterin der 
“Haller Tafel”, Marie-Luise Borne-
mann-Kulina, sowie ihr Mann Die-
ter Kulina organisieren dafür die 
Verteilung im “Rote-Kreuz-Haus“ 
in Halle ehrenamtlich. Unterstützt 
wurden sie bei der Logistik im 
KGH vom Leistungskurs Biologie 
der Jahrgangsstufe Q 2. Anschlie-
ßend brachten Mitarbeiter der 
evangelischen Kirche in Halle die 
Spenden mittels Transportern an 
die ukrainische Grenze. Alle sind 
sich einig, dass diese Aktion wie-
derholt werden müsste, um das 
Leid vieler Menschen zumindest 
zeitweise zu lindern.

Das Folkduo
Sandwitch wird 25 !!!!!!

Das Folkduo „Sandwitch“ , Buddy 
und Andrea Freebury, traf sich vor 25 
Jahren das erste Mal in Oldenburg, 
wo sie einige Jahre zusammen Mu-
sik machten. Als die Auftritte grös-
ser wurden, zogen sie nach Wales, 
näher an Buddy´s englische Heimat 
Yorkshire, wo sie 11 Jahre lang leb-
ten. Sie spielten auf Festivals und in 
Folkclubs, auf privaten Feiern und 
bei Touristenattraktionen. Sie spiel-
ten für 6 Leute und für ein Publikum 
von 35000 Besuchern. Einige Gigs 
waren z.B. bei Fairport Conventi-
on`s „Cropredy Festival“ oder beim 
„Oldenburger Kultursommer“. Eng-
land, Wales, Holland-überall konnte 
man sie sehen und hören. Alle fünf 
Alben von Sandwitch wurden von 
der einschlägigen Musikerpresse 
hoch gelobt ;sowohl die Bearbei-
tungen bekannter Songs als auch 
die Eigenkompositionen fanden in 

der Musikwelt viel Anerkennung.
Ihre Musik wurde auf Radiosendern 
in u.A.England ,Wales , Schottland, 
Neuseeland, Australien ,Deutsch-
land und Amerika gespielt. Vor gut 
sechs Jahren kamen die Freeburys  
zurück nach Deutschland und sind 
seitdem bei vielen Gelegenheiten 
aufgetreten. Dann kam Corona, und 
alles kam zum Erliegen. Nun arbeiten 
sie an ihrer sechsten CD (abgesehen 
von ihrem ersten „inoffiziellen „Al-
bum) und möchten ihr 25.Jubiläum 
gerne mit lieben Menschen in der ge-
mütlichen Deele bei Gartenbau Wil-
king ,Gütersloher Strasse 7 in 33790 
Halle (OT Bokel) feiern. Am Samstag 
,den 19. November um 19.30 Uhr 
startet das Spektakel, Einlass ist ab 
19 Uhr. Für Speis und Trank ist ge-
sorgt. Für den Eintritt wird ein Betrag 
von 10 Euro berechnet, Karten gibt 
es an der Abendkasse. 



Adipositas-Selbsthilfegruppe
gründete sich in Halle

Am 25. Juni diesen Jahres grün-
dete sich eine Selbsthilfegruppe 
für Adipositas-Betroffene auf dem 
Messenger „Signal“. „Am 13. Sep-
tember konnten sich beim ersten 
Treffen in der Remise  schon sechs 
von insgesamt neun Interessier-
ten  miteinander austauschen“, 
erzählt Mitgründer Werner. Ende 
September zählte die Gruppe be-
reits neun Mitglieder, die sich als 
Ziel Gewichtsreduktion adipöser 
Menschen durch Ernährungsum-
stellung und Ursachenerkennung 
gesetzt haben. Mit Hilfe des Mes-
sengers „Signal“ ist ein kurzfristi-
ger Austausch möglich, allerdings 
sind regelmäßige Treffen in Präsens 

einmal im Monat geplant. Diese 
finden an jedem zweiten Dienstag 
im Monat ab 19.30 Uhr  im Haller 
Bürgerzentrum Remise statt. Ein-
lass ist bereits ab 19.15 Uhr.  „Je-
der Adipöse, der ernsthaft und aus 
eigenem Entschluss das Bedürfnis 
hat, sein Gewicht zu reduzieren, ist 
herzlich willkommen“, betonen die 
Gruppensprecher Werner, Rita und 
Maria.  Dabei gäbe es Gruppenre-
geln, die von jedem Gruppenmit-
glied anerkannt werden. Auf Dauer 
wünschen sie sich eine Anzahl von 
maximal 25-30 Teilnehmern. „An-
sonsten wird es unserer Meinung 
nach unüberschaubar“, erklären sie 
die begrenzte Mitgliederanzahl. Da-
bei sollen interessierte Menschen 
aus Halle und Umgebung bevorzugt 
werden. Die Teilnahme ist kosten-
los, ein Mitgliedsbeitrag wird nicht 
erhoben. Freiwillige Zuwendungen 
werden aber dankend angenom-
men. Die Gruppensprecher Werner, 
Rita und Maria sind erreichbar über 
Whatsapp oder auch per Telefon 
unter der Nummer  0157 7031 3942. 
„Wir bitten um etwas Geduld, mel-
den uns aber auf jeden Fall“, erklä-
ren sie und bitten darum, die eigene 
Rufnummer hinterlassen. –HW-

Sargträger gesucht

Jeder kennt das Bild: Herren in 
Schwarz, die als letztes Geleit 
einen Sarg von der Kapelle zur 
Grabstätte fahren. Dort wird der 
Sarg dann von den Trägern ge-
meinsam herabgelassen. Für die-
se wichtige und anspruchsvolle 
Aufgabe sucht die Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Halle weitere Trä-
ger. Obwohl sich das Gewicht des 
Sarges auf sechs Träger verteilt, 
kann ein Sarg manchmal schwer 
sein, aus diesem Grund ist es not-
wendig, dass die Träger körperlich 
fit und trittsicher sind. Die Ge-

meinde legen Wert auf Pünktlich-
keit und ein seriöses, gepflegtes 
Erscheinungsbild. Die Sargträger 
kommen in schwarzem Anzug, 
weißem Hemd, schwarzer Kra-
watte und schwarzen Schuhen. 
Ein entsprechender Mantel kann 
gestellt werden. Die Vergütung 
erfolgt pauschal pro Einsatz. Die 
Kirchengemeinde freut sich auf 
Bewerbungen: Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Halle, Martin-Luther-Str. 
7, 33790 Halle, Tel.: 05201/3086, 
Handy: 0171/3268173, E-Mail: 
hal-kg-halle@kk-ekvw.de

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV





*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Ihr Urlaub 2022:
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras 
wie Stellplatz, eigener Garten, 
WLAN, SKY usw. Buchung: www.
nordsee1729.de

Biete Hilfe bei der Gartenpflege.
Tel.: 0176-96711699

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
und Firma) und Treppenhaus, Tel. 
01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten), 
Gebäudereiniger und 
Gartenarbeiter. Gartnischer Weg 
57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Solvente Familie sucht Haus, 
gerne auch sanierungsbedürftig, 
im Raum Bielefeld bis Gütersloh. 
05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de
 
Helle, geräumige Wohnung 
mit Zinspotenzial! Aki993 in 
Steinhagen: 2. OG, 82 m² WF + 
Balkon, Bj 1971, Energietr. Gas, C, 
Verbrauchsausw. 95 kWh/(m²*a), 
KP 180.000,Euro zzgl. 3,57% Prov. 
inkl. MwSt. 05201-6619220, info@
am-kirchplatz-immobilien.de  

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 
Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung -Regeneration
- Prävention: Terminabsprache:
S.Henkel,Halle/Hesseln
,Tel.05201—734988.
www.LiTempus .de /Gutscheine
- eine schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT



zeiten am Entsorgungspunkt Nord 
abgegeben werden. „Wer die Mög-
lichkeit hat, sollte Herbstlaub ver-
werten,“ erklärt Janine Thannhäuser 
von der Stadtverwaltung. „Zum Bei-
spiel dienen Laubhaufen im Garten 
an windgeschützter Stelle angelegt 
Kleintieren als Winterquartier.“ Laub 
findet auch in Gartenrabatten einen 
sinnvollen Platz. Die ökologisch 

wertvolle Blattmasse sorgt hier für 
eine ausgeglichene Bodenfeuch-
tigkeit und schützt die Pflanzen 
vor Frost. Die Laubschicht sollte 
allerdings nicht zu dick sein, da sie 
sonst Fäulnisprozesse unterstützt. 
Unter Bäumen, auf Gemüsebeeten 
oder unter Stauden kann das Laub 
im Übrigen ruhig liegen bleiben. Mit 
der Zeit treten Zersetzungsprozes-
se ein, und Mikroorganismen ver-
wandeln die Blätter in organisches 
Material, welches die Pflanzen mit 
vielen Nährstoffen versorgt.

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

PFERDEMIST OHNE STROH für 
Selbstabholer. 0171-8506789

Bürohilfe auf 520 EUR-Basis 
gesucht!! Jäkel Immobilien e.K., 
Tel. 05201-7354808

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, sofort 
Barzahlung. Nachweislich Mitglied 
im DGO. Tel. 05201- 81 83 78

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und Soldaten-
nachlässe, Uniformen, Soldaten-
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle 
gut und versichere Ihnen Diskretion. 
Tel. 0162-3713954

suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 
hält direkt vor der Tür. Wenn 
wir Ihr Interesse geweckt 
haben dann kontaktieren Sie 
uns gerne telefonisch: 05201-
6616611oder0176-56701176, 
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Haller Laubaktion - Wohin mit dem Laub im Herbst?

Für Gartenbesitzer*innen, die nicht 
wissen wohin mit den Laubmengen, 
bietet die Stadt wieder eine Laubak-
tion an. Dieses Jahr wird die Aktion 
erstmals am städtischen Bauhof, 
Brandheide 47, durchgeführt. Neu 
ist auch, dass die Laubaktion am 
Wochenende stattfindet. Haller Bür-
ger*innen können am Samstag, den 
19. November und Samstag, den 3. 
Dezember in der Zeit von 11 - 15 

Uhr kostenlos ihr Laub abgeben. Bei 
der Anfuhr auf das Gelände ist ein 
Personalausweis vorzulegen. Trans-
portmittel wie Kisten oder Säcke 
sind wieder mitzunehmen. Entsorgt 
werden kann ausschließlich Laub in 
haushaltsüblicher Menge. Strauch-
schnitt und andere Gartenabfälle 
werden nicht entgegengenommen. 
Diese können gebührenpflichtig 
während der regulären Öffnungs-



de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, erweitertes Frühstück; 
Küche 11:00-14:00und 17:00-21:00 
Uhr, Saal für bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Mittagstisch (Fr - So), Restau-
rantbetrieb täglich ab 17:00 Uhr

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Hussmann´s Steckrübeneintopf

Zutaten für 4-6 Personen:

4 Steckrüben Knollen
10 Kartoffeln
10 Möhren

2 Gemüse Zwiebeln
1 Knolle Sellerie
1 Stange Lauch
1 Bund Petersilie
2-3 Lorbeerblätter

etwas Kümmel
etwas Salz, Pfeffer & Zucker

etwas frische Muskatnuss gerieben
etwas Sahne
etwas Butter

1x Rinderbeinscheibe
4-6 Rauchentchen

1x Suppenfleisch vom Rind 

2 Töpfe mit kaltem Wasser aufsetz-
ten, Rauchentchen (in Scheiben 
schneiden), Rinderbeinscheibe und 
Suppenfleisch zusammen in eins 
der Töpfe, kalt aufkochen lassen 
und dann 2 Stunden köcheln lassen. 
Salz, Zucker, Kümmel, Lorbeerblät-

ter, Muskatnuss und Pfeffer nicht 
vergessen, gleich mit in den Topf. 
Nun 3 Steckrüben, Sellerie-Knolle, 
alle Möhren, Zwiebeln und Kartof-
feln schälen und in kleine Würfel 
schneiden. All das geschnittene Ge-
müse nun nach 2 Stunden Kochzeit 
mit in den Suppenfleischtopf und 
15 Minuten mit sieden lassen. Die 
Schalen von der Steckrübe und der 
Zwiebel (vorher gut waschen und 
Bio einkaufen) in den zweiten Topf, 
diesen ruhig 2 Stunden köcheln 
lassen. Diesen Gemüsefond später 
durch ein Sieb zum Eintopf dazu 
gießen. Die letzte Steckrübe schä-
len, in sehr kleine Würfel schneiden 
und mit etwas Sahne und Butter mit 
Pürierstab pürieren und später zum 
Eintopf geben. Zum Schluss nun 
Lauch und Petersilie hacken und  
dazu geben. Das Suppenfleisch 
und die Beinscheibe aus dem Topf 
nehmen, das Fleisch vom Fett und 
Knochen trennen und klein gezupft 
zurück in den Topf legen. Wer mag, 
kann noch gewürfeltes, vorgekoch-
tes gepökeltes Kasslerfleisch dazu 
geben, gern mit dem Gemüse eine 
viertel Stunde mit garen lassen. Nun 
den Eintopf abkühlen lassen und für 
einen Tag in den Kühlschrank stel-
len. Am nächsten Tag ist der Steck-
rübeneintopf gut durchgezogen. 
Jetzt nur noch erwärmen (nicht ko-
chen) und dazu ein gutes Schwarz-
brot reichen. Viel Spaß beim Nach-
kochen wünscht Rainer Hussmann.

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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mann bitten um funktionstüchtige 
Gehwagen – Rollatoren- für Senio-
ren  die bei der Stadt Halle abge-
geben werden können. Info:  Mar-
celine Daukant, Tel. 05201 183 114
In einem Dankesbrief an Dieter 
Baars  schrieb Frau Ida Pevko, die 
langjährige Leiterin der „Suppenkü-
che“ in Valmiera: „Die Spende der 
Bewohner der Stadt Halle ist uns 
nach wie vor sehr wichtig denn mit 
diesem Geld können wir Dinge rea-
lisieren, für die im Alltag nicht genug 
Geld da ist. Das Küchenteam freut 
sich über Haushaltsgeräte, die Kin-
der über die Päckchen, das Tram-
polin und neue Bälle. Alle freuen 
sich über das leckere Mittagessen 
und ich freue mich das alle glück-
lich sind. Vielen Dank, viel Gesund-
heit und gute Taten und Frieden 
für die Welt.“ Die Päckchen (etwa 
Schuhkartongröße 40) sollten mit 
Weihnachtspapier ausgelegt wer-
den. Schön wäre es, wenn auch 
eine Weihnachtskarte mit einem 
Gruß (Frohe Weihnachten = „Prieci-
gus Ziemsvetkus!“) und eine Kerze 
beigelegt werden. Die Verpackung 
bitte auch in Weihnachtspapier mit 
fester Verschnürung.

Vorschläge für den Inhalt eines Fa-
milien-Päckchens: 
Schreibwaren/Schulbedarf:
z.B. Filzstifte, Buntstifte, Wachs-
malstifte, Bleistifte, Anspitzer, Ra-
diergummi, Kugelschreiber, Lineal, 
Geodreieck, Schreibblock, Textmar-
ker, Wasserfarben, Zirkelkasten.

Spielzeug:
z.B. kleines Kuscheltier, Knetmasse, 
kleines Puzzle, Kartenspiel, Auto, 
Jojo, Murmeln.
Bekleidung:
z.B. Mütze, Schal, Handschuhe, 
Strümpfe, T-Shirt
Süßigkeiten: 
z.B. Marzipan, Bonbons, Schokola-
de,  Lutscher, Traubenzucker, Pfef-
ferminz Kaugummi, Weingummi, 
Lebkuchen, Spekulatius
Nahrungsmittel:
z.B. Früchtetee, Kaffee, Nüsse,
Drogerieartikel:
z. B. Duschgel, Seife, Kamm, Zahn-
bürste, Zahnpasta, Handcreme, 
Pflegemittel 

Der Phantasie sind jedoch keine 
Grenzen gesetzt. Wer kein Päck-
chen packen möchte, kann sich 
auch mit einer Geldspende einbrin-
gen. Stichwort „ Hilfe für Valmiera“ 

Spendenkonten: Volksbank Halle/
Westf. eG : Konto 192 910 200 - 
BLZ  480 620 51
Kreissparkasse Halle: Konto 18 - 
BLZ 480 515 80 

Info: Dieter Baars, 05201-7343150
Petra Maschkötter, Voba:
05201-181-170
Marceline Daukant, Stadt:
05201-183-114

Wieder strahlende Kinderaugen !

All die Schwierigkeiten, Nöte und 
Ängste bei uns in Halle sind auch 
in unserer Partnerstadt Valmiera in 
Lettland zu finden. Eine soziale Ab-
federung, wie bei uns, gibt es dort 
jedoch nicht. Deshalb bittet Dieter 
Baars die Haller Freunde wieder für
„leuchtende Kinderaugen“ ein Fami-
lienpäckchen zu packen. Die „Sup-
penküche“  unserer Partnerstadt  
Valmiera versorgt jeden Tag bis 100  
Menschen, darunter Kinder im Ta-
gungszentrum, Bedürftige von der 
Straße, Obdachlose und Senioren 
die das Mittagessen mit nach Hau-

12 Jahre Aktion: „150 Päckchen für Valmiera“, Abgabezeitraum für Päckchen in 
der Volksbank Halle: 07.11. bis 24.11.2022

se nehmen. Die Zahl der Hilfesu-
chenden nimmt zu. Deshalb ist eine 
Geldspende zur Unterstützung der 
„Suppenküche“ ein dringender Auf-
ruf von Dieter Baars. Er ist dankbar 
für die langjährige  Hilfe der Volks-
bank, der Stadt Halle, der freiwilli-
gen Feuerwehr – Löschzug Halle – 
und für die Spendenbereitschaft der 
Haller Bürger Baars freut es das der 
neugegründete „Freundeskreis für 
Valmiera“ seine Aktion unterstützt 
und  organisatorisch mit einsteigt. 
Die Vereinsmitglieder um die Vorsit-
zende Anne Rodenbrock-Wessel-



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 25. November 2022
Anzeigenschluss ist am 18. November 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Stress - der Druck,
der krank macht!

Das vegetative Nervensystem 
spielt eine entscheidende Rolle in 
der Wechselbeziehung zwischen 
seelischen Belastungen, körperli-
cher Fehlhaltung und funktionel-
len Störungen der inneren Organe. 
Es ist das Wechselspiel zwischen 
Sympathikus und Parasympathi-
kus. Das Vegetativum reguliert und 
koordiniert bekanntlich die Funkti-
onen der inneren Organe, so dass 
ihre Aktivität den jeweiligen Be-
dürfnissen des Gesamtorganismus 
zweckmäßig angepaßt ist. Bei einer 
Verschiebung der vegetativen Re-
gulation in Richtung Sympathiko-
tonie, also wenn der Organismus in 
Kampf- oder Fluchtbereitschaft ver-
setzt wird und wir beides aufgrund 
gesellschaftlicher Zwänge nicht 
ausregulieren können, haben wir 
Stress. Die auslösenden Ursachen 
hierfür können sehr vielfältig sein 
und sind häufig in körperlichen und 
vor allem emotionalen Belastungen 
zu finden. Dieser Stress verändert 
die Spannungszustände in unserem 
Organismus, nicht nur der inneren 
Organe, sondern auch der Statik. 
So entstehen aufgrund von unphy-
siologischen Muskelverspannungen 
und -verhärtungen, insbesondere 
der Haltemuskulatur der Wirbelsäu-
le Wirbelfehlstellungen, die einer-
seits wiederum Spannungszustän-
de hervorrufen, andererseits durch 
Druck auf die Nervenaustrittspunk-

te akute und bei Nichtbehandlung 
sich chronifizierende Schmerzzu-
stände, die ebenfalls zu Schon- und 
Fehlhaltungen führen. Kopfschmer-
zen, Schulter-/Nackenschmerzen, 
taube oder einschlafende Hände, 
Atemnot und sogar Herz-Ryth-
musstörungen können die Folge 
sein. Aber auch viele Probleme und 
Schmerzzustände des Beckens 
und der Lendenwirbelsäule haben 
ihren Ursprung in dem Stress ba-
sierten Ungleichgewicht zwischen 
Sympathikus und Parasympathi-
kus. Um diesen Teufelskreis zu 
durchbrechen, gilt es positiv und 
regulativ auf das vegetative Nerven-
system einzuwirken. Dies ist leider 
in vielen Fällen sehr schwierig und 
langwierig, da es oft nicht möglich 
ist, die Stress-Auslöser zu bekämp-
fen. Jedoch helfen unterstützend 
verschiedene homöopathische 
und pflanzliche Therapeutika, die 
Sympathikus und Parasympatikus 
in Einklang bringen können. Po-
sitiven und effektiven Einfluß hat 
vor allem die sanfte amerikanische 
Chiropraktik, mit dem Ziel die Sta-
tik zu korrigieren, die verhärtete 
Muskulatur zu entspannen und den 
Druck vom Nervensystem sowie die 
Schmerzen zu nehmen. Für nähe-
re Informationen wenden Sie sich 
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker, 
Tel.: 05201-857901; www.heilprak-
tiker-berendes.de. 

Der Adventskalender - 
Tee zu Weihnachten

Nun geht es stramm auf Weih-
nachten zu. Damit beginnt auch 
die Suche nach Geschenken, Ad-
ventskalendern oder Ideen für ein-
zelnen Türchen. In der TeeWiese 
erhält man Teeproben, die sich 
hervorragend für einzelne Türchen 
oder auch ganze Kalender eignen. 
Neu sind die Kraftpapier Kubuse, 
die mit verschiedenen Teesor-
ten befüllt sind und  auch einzeln 
erworben werden können. Eine 
andere Art von Adventskalender 
findet man in der Vorweihnachts-
zeit auf der Website der TeeWie-
se und in den sozialen Medien. 
„Zusammen mit HollisBest haben 
wir den Adventskalender der Ge-
schenkideen zusammengestellt“, 
erklärt Nicole Wiese. „Jeden Tag 
erwartet die Kundschaft eine An-
regung für ein Geschenk.“  Man 
kann auch einfach einen Blick in 
HollisBest Schaufenster in der Al-
leestrasse werfen. Von Tee über 
nordische Leckereien bis hin zu 
schönen Dingen für ein gemütli-
ches Zuhause ist alles dabei. Jede 
der 24 Inspirationen steht unter ei-
nem Motto und kombiniert Produk-
te aus beiden Geschäften. Es gibt 
sie den ganzen Dezember über in 
beiden Geschäften zu den üblichen 
Öffnungszeiten - solange der Vor-
rat reicht. Wer lieber etwas Selbst-
gemachtes verschenkt, kann am 
19.11. in die Alte Lederfabrik kom-

men und von 13:00 bis 16:00 Uhr 
ein eigenes Säckchen nähen. Eine 
Nähmaschine samt Profi (Ingrid 
Hader, Stoffkiste) steht bereit. Bit-
te bis 12.11. anmelden unter info@
teewiese.de oder unter 05201 - 
7368716. Auch fertige Säckchen 
kann man kaufen. Die Säckchen 

werden dann in der TeeWiese mit 
dem Tee-Wunsch befüllt. Die Kos-
ten variieren je nach Grösse der 
Säckchen und dem Tee, den man 
sich aussuchst. Die Kalender-In-
spirationen kann man auch unter 
www.teewiese.de kaufen. Auch 
über Instagram oder Facebook un-
ter HollisBest oder TeeWiese kann 
man stöbern.



Berufskolleg an Teilaufforstung
im Teutoburger Wald beteiligt

Der Klimawandel und der Borken-
käfer machen auch dem Teutobur-
ger Wald zu schaffen. Besonders 
gravierend sind die Folgen an den 
teilweise völlig kahlen Hängen im 
Bielefelder Stadtteil Dornberg sicht-
bar. Im Rahmen der Klima-Woche 
Bielefeld (initiiert vom gleichnami-
gen Verein) wurden am Sonntag, 
25. September, über 4.000 neue 
Bäume entlang des Hermannswe-
ges gepflanzt. Immerhin mehr als 
100 davon sind dem Spenden-En-
gagement des Berufskollegs Halle 
zu verdanken. Über 300 Teilneh-
mende machten sich am Sonntag-

nachmittag mit Spaten und Schau-
feln an die Arbeit, darunter auch 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte des Berufskollegs. Sie 
hatten unter Leitung von Lehrerin 
Grit Rehse von der „Schulentwick-
lungsgruppe Nachhaltigkeit“ in den 
vergangenen Wochen und Monaten 
bei verschiedenen Gelegenheiten 
Spenden gesammelt und damit 
die Finanzierung von mehr als 100 
Bäumen ermöglicht. Vor dem Hin-
tergrund sich verändernder klima-
tischer Bedingungen soll unweit 
der Schwedenschanze künftig ein 
Mischwald entstehen – bestehend 
beispielsweise aus Lärchen, Wal-
nussbäumen und Edellaubhölzern 
wie Ahorn. Zuvor war die Fläche vor 
allem durch Fichten geprägt. Die 
anhaltende Trockenheit, der Bor-
kenkäfer und Sturmschäden hatten 
dem Wald jedoch arg zugesetzt. 

Lehrerin Anja Philipp mit 15 Schwarznuss-Zöglingen, die nun eingepflanzt wer-
den können

Der jetzt gepflanzte Mischwald soll 
jedoch widerstandsfähiger sein.  
„Das Engagement der Schülerinnen 
und Schüler sowie der Lehrkräfte 
freut mich ganz besonders, da es 
perfekt zum Berufskolleg als Schule 
der Zukunft passt“, betont Schullei-
ter Dietmar Hampel den Stellenwert 

des Nachhaltigkeitsaspekts am Be-
rufskolleg. „Wir konnten dadurch 
einen ganz konkreten Beitrag zur 
Klima-Woche in Bielefeld leisten.“ 
Freilich – bis die Schülerinnen und 
Schüler das Ergebnis ihrer Arbeit in 
voller Ausprägung bestaunen kön-
nen, werden noch einige Jahrgänge 
ihre Abschlüsse am Berufskolleg 
ablegen. Nach Angaben von Förster 
Clemens von Spiegel wird es mehr 
als 50 Jahre dauern bis der Wald 
sich entwickelt hat.

„An die Spaten, fertig, los!“ – die Ak-
tion beginnt

Aussicht von der betroffenen Waldfläche

So haben Sie Halle
noch nicht gesehen!

Der Förderverein Jugendarbeit der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Halle 
veröffentlicht für das kommende 
Jahr 2023 einen neuen Wandka-
lender aus seiner Reihe „Haller 
Blickwinkel“. Zwölf ausgewählte 
und noch nie zuvor veröffentlichte 
Fotos von Trevor Plant und Rein-
hard Nolte wurden aufwändig zu 
einem Jahreskalender mit viel 
Lokalkolorit gestaltet. Von einem 
schneebedeckten Halle, über 
Frühlingsknospen und Sommer-
blüten bis zum Herbstlaub auf 
dem Kirchplatz, zeigt der Kalen-
der „Haller Blickwinkel 2023“ die 
Stadt Halle und Umgebung über 
das Jahr hinweg aus eher un-
gewöhnlichen Perspektiven. Die 
Motive fangen die jahreszeitlichen 
Stimmungen gekonnt ein und sind 
so abwechslungsreich wie Halle 
selbst. Der Gewinn aus dem Ka-
lenderverkauf kommt vollständig 

Der Kalender Haller Blickwinkel 2023, veröffentlicht vom Förderverein Jugend-
arbeit

dem Förderverein Jugendarbeit 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Halle zugute. Der Verein wurde 
1998 gegründet, um allein durch 
Spendengelder eine zweite Ju-
gendreferentenstelle in der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Halle zu finanzieren und 
damit die Arbeit mit und für Kinder 
und Jugendliche zu unterstützen. 
Diese Stelle wird aktuell von Da-
niela Spies besetzt. Der Kalender 
„Haller Blickwinkel 2023“ kann ab 
sofort in der Bücherstube Elsner, 
bei Bücher & Geschenke Silke 
Speckmann, der Haller Herz-Apo-
theke sowie dem Café Gegenüber 
zum Preis von 20€ erworben wer-
den. Im Altkreis Halle liefert der 
Förderverein Jugendarbeit den 
Kalender auch nach Hause. Ein-
fach bestellen unter Tel. 05201 
828555 oder per E-Mail an martin.
kralemann@ev-jugend-halle.de.



Kunst, Handwerk und Design
in besonderer Atmosphäre

Die UNIKAT läutet in jedem Jahr 
gefühlt bereits die Vorweihnachts-
zeit ein. Wenn es draußen kalt und 
dunkel wird, öffnen sich die Türen 
der Alten Lederfabrik. Im Innenhof 
wird wärmender Punsch von Wi-
ne&Spirits, leckere Burger von Grill-
werk und süße Crepes von der Ev. 
Kirchengemeinde Halle angeboten. 
In den Räumen der Städtischen Ga-
lerie laden die Markttanten zu Kaf-
fee und Kuchen ein. Im Mittelpunkt 
steht aber die Vielfalt von Kunst, 
Handwerk und Design, die von zahl-
reichen Aussteller*innen und den 
Künstler*innen der Alten Lederfab-
rik präsentiert werden. Das Ange-
bot reicht von handgefertigten Ein-
zelstücken aus den Bereichen der 
bildenden und angewandten Kunst 
bis zu Objekten des traditionellen 
Handwerks und des modernen 
Schmuck- und Textildesigns. Die 
ausgewählten Unikate und das be-
sondere Ambiente der ehemaligen 

Die UNIKAT präsentiert am 12. und 13. November erneut eine Vielfalt handgefer-
tigter Einzelstücke in der Alten Lederfabrik

Fabrik ergänzen sich und verleihen 
der Veranstaltung ihren einzigarti-
gen Charakter. Mit dabei ist in die-
sem Jahr unter anderem der Glas-
bläser Hans Harder, der im Innenhof 
seinen Ofen aufbauen wird. Wer auf 
der Suche nach einer besonderen 
Weihnachtskugel ist, kann hier live 
miterleben, wie diese entsteht. Im 
Atelier von Inge Spiering-Nell fin-
det an beiden Tagen, jeweils um 
15 Uhr, eine Lesung mit dem Kin-
derbuchautoren Kurt Freischläger 
statt. Auch musikalische Lecker-
bissen in Zusammenarbeit mit der 
Kantorei der Johanniskantorei wird 
es an dem Wochenende geben. Der 
Besuch der UNIKAT ist kostenfrei. 
Die Öffnungszeiten sind Samstag 
von 11 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr. Parkplätze sind 
ausgeschildert und gegenüber der 
Alten Lederfabrik vor den Sportplät-
zen Masch in der Wasserwerkstraße 
vorhanden. 

Vier Orangen zum Advent

Das Strecker-Museum im Herzen 
von Halle, Gartenstraße 4, ist im 
Rahmen des Nikolausmarktes am 
Sonntag, 27.11.22, von 14 bis 17 
Uhr für Besucher geöffnet. Im Ate-
lierhaus sind Stillleben und Blumen-
bilder des Malers Sigmund Strecker 
zu sehen. In den umlaufenden Ko-
lonnaden im Garten gibt es außer-

dem großformatige Reproduktionen 
auf Acrylglas von einigen seiner 
Landschaftsgemälde aus der Re-
gion sowie von Aquarellen, die im 
Zweiten Weltkrieg in der Ukraine 
entstanden. Der Strecker-Freundes-
kreis freut sich zum Abschluss der 
Ausstellungssaison auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. 

KerzenSchein
bei dinju-handkunst

Die wetterbeständigen BildInstal-
lationen für den Garten sind die 
KernStücke von Ingrid+Jürgen De-
ppe. Für die bevorstehende dunkle 
Jahreszeit gibt es in der Galerie in 
der Gartenstr. von den Beiden aber 
ebenso Objekte, die den Schwer-
punkt von Jürgen Deppe deutlich 
zeigen. Zeitloses und anmutendes 
WohnAccessoire in Formen von 
unterschiedlichen Kerzenständern 
wirken genussvoll gegen die dunk-
len Monate. Da fallen die langen, 
eckigen PflanzenwachsKerzen auf, 
die für die schlichten TischKerzen-
Halter genauso passen wie für die 
BodenKerzenHalter. Dasselbe gilt 
für die KubenKerzen auf Edelstahl-
platten. Alle Objekte haben eine 
Kombination von Einfachheit und 
höchsten Anspruch und trifft damit  
den Wohntrend >mindful living<. 
Vor allem sind diese Kerzenstän-
der aus eigener Hand von Jürgen 

Deppe gefertigt und zeigt wieder 
das berufliche und erfahrene Kön-
nen des Metallbaumeisters im Um-
gang mit Edelstahl und Aluminium.  
Besonders lohnt sich der Besuch 
in der Galerie dinju-handkunst am 

26.November. Denn an diesem 
Samstag werden Geschichten von 
Silke Becker vorgelesen, um mit 
Wort und Phantasie auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. 



Adilette. Im Spiel um Platz 3 und 4 
traten dann Bennet Clermont und 
Falko Strothman, auch ein sehr gu-
ter Tischtennisspieler, an. Dieses 
kleine Finale war ein Spiegelbild 
des Spieles um den Sieg. Eben-

falls 3 Gewinnsätze und auch die 
Auslosung für das Spielgerät im 
dritten Satz ergab den klassischen 
Tischtennisschläger. Die Veranstal-
tung war ein unglaubliches Erlebnis. 

Neben den Turnierspielen wurde in 
den Pausen „Rundlauf“ gespielt. 
Alt und Jung, aktive und ehemalige 
Sportlerinnen und Sportler, Adilet-
ten-Träger und Adiletten-Schläger, 
Bokeler und Menschen aus allen 
Ortsteilen in Halle bekamen nicht 
genug und es ging richtig rund. 
Spaß ohne Grenzen und friedlich 
bis in die letzte Faser jeder Adilette. 
Ganz sicher gibt es den 2. Adilet-
ten-Cup im Jahr 2023. Er wird am 
ersten Samstag nach den Herbst-
ferien in Nordrhein-Westfalen statt-
finden. Sicher ist auch, dass es nur 
32 Startplätze geben wird, die heute 
schon begehrt sind. Der Heimatver-
ein Bokel-Tatenhausen wird jetzt 
einmal im Monat, als Folge aus dem 
tollen Ereignis, den Adiletten-Rund-
lauf-Abend, freitags ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Bokel anbieten. 
Jeder ist ganz herzlich willkommen, 
mitzumachen und sich auszupro-
bieren. Hier kann schon für den 
nächsten Adiletten-Cup geübt wer-
den. 

1. Adiletten-Cup der Welt in Bokel-
Patrick Wagner wird „Weltmeister“

Am Samstag war es soweit. Der 
erste Adiletten-Cup der Welt fand 
im Gemeindehaus in Bokel statt. 
Der Heimatverein Bokel-Tatenhau-
sen hatte sich etwas einfallen las-
sen. Die Adilette ist ein besondere 
Badelatsche, die im Jahr 1972 zum 
ersten Mal auf den Markt gekom-
men ist. Diese Kultschlappen erle-
ben jetzt wieder eine Renaissance. 
Man trägt sie wieder mit hochge-
zogenen weißen Sportsocken. Die 
Rückkehr der Adilette führte zur 
Entwicklung dieser Weltneuheit. Die 
Idee des Adiletten-Cup war gebo-
ren. Man spielte mit der Adilette in 
der Hand oder am Fuß Tischtennis. 
Insgesamt nahmen 32 Spielerinnen 
und Spieler teil. Die eine Hälfte er-
mittelte den Finalisten beim Spiel 
mit der Adilette in der Hand. Die 
andere Gruppe spielte klassisch mit 
einem Tischtennisschläger und hat-
te die Adilette am Fuß. So ermittelte 
man die Finalteilnehmer. Gespielt 
wurde über 2 Gewinnsätzen bis zu 
9 Punkten. Insgesamt machten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sowie 
die Zuschauer diesen Cup zu einer 
Unterhaltungssensation für alle Ge-
nerationen. Vor dem Turnierstart 
wurden die Startpaarungen aus-
gelost, beim Einspielen versuchte 
man die ausgefeilte Haltetechnik 
der Adilette der anderen zu erken-
nen oder Stärken und Schwächen 
auszumachen. Große Spannung 
war im Gemeindehaus spürbar und 
der Saal wurde bei vielen Matches 
zum richtigen Hexenkessel. In der 
Klasse Hand setzte sich ein junger 
Mann aus Künsebeck durch. Basti-
an Clermont ist ein wahrer Künstler 
mit der Adilette in der Hand. Er war 
selbst durch seinen Bruder Bennet 
Clermont im Halbfinale nicht auf-
zuhalten und zog in das Finale ein. 
Dort traf er auf den Haller Patrick 
Wagner, dessen Hobby das Tisch-
tennisspielen ist und der sich in ei-
nem packenden Halbfinale gegen 
Falko Strothmann aus Kölkebeck 
durchgesetzt hatte. Im Finale war 
die Spannung kaum zu übertreffen. 
Auf der einen Seite der versierte 
Wagner und auf der anderen Seite 
der talentierte Clermont. Im ersten 

Satz spielte man mit der Adilette in 
der Hand. Da setzte sich Clermont 
durch. Im zweiten Satz trug man 
die Adilette am Fuß und spielte 
mit einem klassischen Tischten-
nisschläger. Hier ließ dann Wagner 
dem Gegner keine Chance. Der 
dann folgende dritte Satz musste 
es entscheiden. Hier wurde zuvor 
ausgelost, wie gespielt wurde. Die 
“Glücksfee” Mikkel Gottschalk zog 
“Fuß”. Dies bereitete dann den Weg 
für den Sieg von Patrick Wagner. Er 
ist nun der erste Adiletten-Cup-Sie-
ger der Welt, kann sich sicherlich 
Weltmeister nennen und gewann 
das Preisgeld von 300 Euro. Basti-
an Clermont erhielt für den 2. Platz 
eine von Sport-Strunk aus Werther 
gesponserte Sonderedition der 

Adiletten-Cup Gewinner Patrick Wag-
ner



Musikherbst 2022
der St. Johanniskirche

Der Musikherbst 2022 wird am kom-
menden Samstag, 22. Oktober um 
18.30 Uhr mit einer Musikalischen 
Vesper in der St. Johanniskirche 
eröffnet. Es musizieren Solistin-
nen und Solisten des Bach-Chores 
unter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor Friedemann Engel-
bert. Pastor Nicolai Hamilton wird 
das Programm vervollständigen. 
Am Freitag, 18. November findet 
vormittags um 10.45 Uhr die erste 
Orgelmusik zur Marktzeit statt. Es 
spielt Kantor Friedemann Engelbert. 
Am 25. November, 2., 9. Dezember 
werden Martin Rieker, Julia Schöp-
pinger und noch einmal Martin 
Rieker zu hören sein. Den Schluss-
punkt setzt wiederum Friede-
mann Engelbert am 16. Dezember. 
Im Rahmen des Nikolausmarktes 
gibt es am Samstag, 26. November 
um 16 Uhr ein großes Konzert mit 
Schülern von allen Haller Grund-

schulen unter dem Motto „Halle, wir 
singen“! Die Kinder singen Nikolaus-, 
Advents- und Weihnachtslieder und 
werden dabei begleitet von Lehr-
kräften der Musikschule Halle. Der 
Kinder- und teenie-Chor der Johan-
niskantorei ist auch mit dabei. Die 
Leitung hat Friedemann Engelbert. 
Am Samstag, 3. Dezember feiert 
die Singgemeinde ihr 30-jähriges 
Bestehen mit einer Adventsmusik 
um 18.30 Uhr. Auch der Posaunen-
chor der Johanniskantorei spielt 
mit. Die Leitung haben Friede-
mann Engelbert und Stefan Meier. 
Die Sängerinnen und Sänger des 
Bach-Chores freuen sich, dass am 
Sonntag, 11. Dezember um 17 Uhr 
in der St. Johanniskirche mit dem 
Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach wieder ein großes 
Oratorium zur Aufführung kommt. 
Unter der Leitung von Friedemann 
Engelbert singt der Bach-Chor so-
wie die Solisten Friederike Webel 
(Sopran), Sarah Romberger (Alt), 
Florian Feth (Tenor) und Fabian Kuh-
nen (Bass). Es spielt das Orchester 
„La Réjouissance“. Eintrittkarten 
gibt es ab Anfang November on-
line unter www.haller-leben.de und 
telefonisch unter 05201/183-338. 
Schließlich folgt am 25. Dezem-
ber um 17 Uhr das weihnachtliche 
Wunschlieder-Singen mit Kantor 
Friedemann Engelbert. 

Bücherstube Elsner nimmt an der Woche 
unabhängiger Buchhandlungen (WUB) teil

Vom 29. Oktober bis 5. November 
2022 wird bundesweit bereits zum 
neunten Mal die Woche unabhängi-
ger Buchhandlungen (WUB) gefei-
ert. Auch die Bücherstube Elsner in 
Halle (Westfalen) ist in diesem Jahr 
zum ersten Mal mit dabei, um die 
Unabdingbarkeit des regionalen und 
unabhängigen Einzelhandels deut-
lich zu machen. Die Bücherstube 
Elsner ist eine von über 850 Buch-
handlungen in ganz Deutschland, 
die sich an der vielfältigen Aktions-
woche beteiligt. Bunt dekoriert und 
mit einem vielfältigen Programm 
liegt der Fokus wieder einmal auf 
dem Engagement und der Bedeu-
tung des lokalen und unabhängigen 

Buchhandels in der Region. Geplant 
ist ein gemütlicher Vorleseabend in 
der Bücherstube am Kirchplatz, an 
dem sich kleine Bücherwürmer ab 
5 Jahren zusammen mit ihren Eltern 
von dem neu erschienenen Kinder-
buch „Der kleine Holzroboter und 
die Baumstumpfprinzessin“ ver-
zaubern lassen dürfen. Vorgetragen 
und erzählt wird das märchenhafte 
Buch von der passionierten Vorle-
serin Jutta Killian, die sich von An-
fang an für die Aktion begeistern 
konnte: “Die Kombination aus Vor-
lesen und Buchhandlung finde ich 
einfach sehr schön und ich freue 
mich, so auch kleine unabhängige 
Buchhändler unterstützen zu kön-
nen.“ Auch der Inhaber Wolfgang 
Elnser ist von der Aktion überzeugt: 
“Ich möchte Kindern das Lesen und 
Vorlesen wieder näherbringen und 
zeigen, dass Bücher voller Fantasie 
und Abenteuer stecken – und das 
man neue Inspirationen ganz lokal 
in seiner Buchhandlung von neben-
an finden kann.“ Die Veranstaltung 
findet am 4. November 2022 in der 
Zeit von 17.00 – 18.30 Uhr statt – 
um eine Anmeldung bis zum 31. 
Oktober 2022 wird aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl gebe-
ten. Kleine und große Zuhörer dür-
fen gerne verkleidet kommen und 
im Anschluss an das Vorlesen wird 
noch ein keines Andenken an den 
gemeinsamen Abend gebastelt

Abstrakte Farbwelten in der Remise
Am 6. November eröffnet die Aus-
stellung von Gertrud Hoppen in der 
Galerie Remise. Die Haller Künst-
lerin Gertrud Hoppen zeigt neue 
Arbeiten in den Räumlichkeiten der 
Remise. Die abstrakten Malereien 
sind größtenteils in diesem Jahr ent-
standen. Die Künstlerin bringt ihre 
Gefühle auf die Leinwand, indem sie 
die Farbe mithilfe eines Pinsels auf 
die Leinwand „schmeißt“. Ergebnis 
sind abstrakte Formen, die viel Dy-
namik und ein befreiendes Moment 
innehaben. Die Eröffnung findet am 
6. November um 17 Uhr statt. Die 
Einführung hält die Künstlerin Gaby 
Wieging. Es wird Musik vom Trio 
Himmel-Blau geben.  



Award-Verleihung für bahn-
brechende Mikronährstofftherapie

In der weltweit renommierten Swiss 
Mountain Clinic, die sich mittlerwei-
le als internationales Zentrum für 
Regulations- und Ursachenmedi-
zin etabliert hat, findet die jährliche 
Award Verleihung des schweize-
rischen Gesundheitsfernsehens 
QS24TV statt. Ein Höhepunkt des 
Jahres ist die „Oskar-Verleihung der 
Medizin“. Wo andere den Nobel-
preis vergeben, verleiht QS24TV auf 
Augenhöhe den QS24TV-Award in 
der „Naturheilkunde, der integralen 
und in der Biologischen Medizin“.  
Der Award wird in sieben Katego-
rien verliehen: „Natur pur, innova-
tives Produkt, Back to the Roots, 
Sonderpreis, Lebenswerk, Pionier, 
Gesundheitsförderung“. Es werden 
Menschen geehrt, die ihre Visionen 
mit Mut, Leidenschaft und Weisheit 
für das Wohl anderer Menschen 
einsetzen. Im letzten Jahr verfolg-
ten 1,5 Millionen Menschen in aller 
Welt die TV-Übertragungen und Auf-
zeichnungen auf YouTube. Die dies-
jährige Preisverleihung wird am 29. 
November 2022 auf QS24TV über-
tragen. Am Samstag 15. Oktober 
2022 hat Prof. Dr. Elmar Wienecke 
in der Kategorie „Back to the Roots“ 
für seine visionären Konzepte in der 
Mikronährstofftherapie und Regu-
lationsmedizin den QS24-Award 
erhalten. Nach Gründung seiner 
Stiftung für Mikronährstoffe - Prä-
vention, Gesundheit, Lebensqualität 

Award Verleihung des schweizerischen Gesundheitsfernsehens QS24TV für Prof. 
Dr. Elmar Wienecke und seine bahnbrechende Mikronährstofftherapie

(SfMPGL) im Jahre 2013, den 2017 
erhaltenen Innovationspreis für he-
rausragende Forschung im Bereich 
der Mikronährstoffmedizin durch die 
Stiftung für Gesundheit und Um-
welt, Schweiz und als Mitinitiator 
des Masterstudiengangs Mikronähr-
stofftherapie und Regulationsme-
dizin an der Fachhochschule des 
Mittelstands (FHM) Bielefeld erhielt 
Prof. Dr. Elmar Wienecke jetzt diese 
außergewöhnliche Ehrung. Mit die-
sem Preis ist es ihm nun gelungen, 
die Mikronährstofftherapie und Re-
gulationsmedizin in der Öffentlichkeit 
zu etablieren und diese in eine neue 
Dimension der Gesundheitsmedizin 
zu führen. Dieser Preis ist für Prof. 
Wienecke und seine Masterstudie-
renden (Ärzte, Apotheker, Physio-
therapeuten, Ernährungs-Sport-
wissenschaftler, Heilpraktiker) eine 
exzellente Herausforderung diesen 
dynamischen Weg weiter zu gehen. 
Ein neuer Weg wird bereits am kom-
menden Wochenende beim Interna-
tionalen Zahnmediziner Kongress 
„The Mouth-Body-Connection“ im 
Schloß Bensberg eingeschlagen. 
Prof. Wienecke stellt neue spannen-
de Forschungsergebnisse aus einer 
gerade abgeschlossenen Mundge-
sundheitsstudie vor. Als Mitglied im 
wissenschaftlichen Beirat der Deut-
schen Mundgesundheitsstiftung ist 
er bei diesem Kongress ein gefrag-
ter Referent.

Die Folgen der Pandemie

„Fast 3 Jahre müssen wir uns jetzt 
zwangsläufig mit den Folgen der 
Pandemie beschäftigen, eine lan-
ge Zeit, die Spuren bei jedem Ein-
zelnen hinterlässt“, beginnt Petra 
Linnenbrügger, Heilpraktikerin in 
Hörste. Und die Folgen einer Er-
krankung sowie der Maßnahmen, 
die für uns alle wichtig waren, um 
durch diese Zeit zu kommen, haben 
uns geprägt. Auch die Folgen einer 
neuen Impfgeneration, die abso-
lut notwendig war, um Schlimme-
res zu verhindern werden langsam 
sichtbar. Und dann kommt jetzt 
noch die Bedrohung des für uns 
so selbstverständlich gewordenen 
Friedens in Europa. Neben einem 
geschwächten Immunsystem, dass 
nicht nur durch die pandemische 
Lage stark beansprucht wird, führt 
das Tragen der notwendigen Mas-
ken dazu, dass es kein „Immun-
training“ für unser Immunsystem 
gegeben hat, so die Heilpraktikerin. 
Daher können jetzt eben auch sonst 
harmlose Erkältungskrankheiten 
stärkere Symptome verursachen, 
als wir das vorher gewohnt waren. 
Hinzu kommt die wirtschaftliche 
Situation, die Energieversorgung 
und eine gewisse Unsicherheit, wie 
unser Leben künftig aussehen wird. 
Man könnte die düsteren Gedanken 
weiterspinnen, das ist aber nicht 
hilfreich! Es hat immer Krisensitu-
ationen gegeben und es hat auch 
immer Lösungen gegeben um diese 
Krisen zu bewältigen. Und um die-
sen Optimismus zu festigen, positiv 
nach Vorne zu schauen dazu hat die 
Natur schon immer auch Pflanzen 

bereitgestellt. Es ist wichtig, jetzt 
das Immunsystem im Vorhinein zu 
stärken, also jetzt  Prophylaxe zu 
betreiben und so hoffentlich gesün-
der durch den Winter zu kommen. 
Dazu zählen der rote Sonnenhut, 
Thymian, Wasserdost und andere 
heimische Pflanzen. Um mit einem 
positiven Blick durch den Winter zu 
kommen und den Optimismus nicht 
zu verlieren, können uns Johannis-
kraut, Rosenwurz und verschiedene 
Vitamine helfen. Auch Ängste, die 
durch die für uns neue und unge-
wohnte Situation entstehen -und ja 
auch durchaus ihre Berechtigung 
haben- gibt es Unterstützung aus 
dem Pflanzenreich. Auch nach ei-
ner COVID-Erkrankung kann die 
Unterstützung des Immunsystems 
hilfreich sein. Hier wird in der Natur-
heilkunde auch mit einer moderaten 
Ausleitungstherapie gearbeitet um 
den Körper wieder in die Eigenre-
gulation zu bringen, man nennt es 
auch „den inneren Arzt zu stärken“. 
Und wenn Sie jetzt neugierig gewor-
den sind und weitere Informationen 
wünschen, freut sich Petra Linnen-
brügger über Ihren Anruf. „In meiner 
Praxis arbeite ich mit vielfältigen 
Therapieangeboten und kombiniere 
gerne. Ein breites Spektrum bietet 
dabei die Spagyrische Heilmetho-
de, die mehr als 100 Heilpflanzen 
zur individuellen Kombination für 
den Patienten bereithält, so Petra 
Linnenbrügger“. Auf der Homepage 
von Petra Linnenbrügger finden sich 
viele weitere Informationen zu den 
Therapieformen. Petra Linnenbrüg-
ger · Heilpraktikerin · Schlossweg 
10 · 33790 Halle-Hörste - www.pe-
linn.de oder direkt und telefonisch 
unter 05201/669367.

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Haller Stadtmeisterschaften
starten zum 19. Mal

Nach einer zweijährigen Pause 
findet vom 11. bis 13. November 
2022 die 19. Auflage der „Haller 
Stadtmeisterschaften“ im SPORT-
PARK HALLE sowie dem GOLF 
CLUB TEUTOBURGER WALD 
statt. Für Hobby- und Freizeits-
portler ist die größte regionale 
Breitensportveranstaltung „Halle 
bewegt sich“ powered by TWO.
de aus dem sportlichen Terminka-
lender nicht mehr wegzudenken. 
Mit insgesamt über 10.000 Teil-

nehmern in den vergangenen 20 
Jahren haben sich die „Offenen 
Haller Stadtmeisterschaften“ zu 
einer beliebten Breitensportveran-
staltung im ostwestfälischen Raum 
etabliert. In diesem Jahr können 
sich die Sportler in insgesamt 
acht Disziplinen miteinander mes-
sen, nämlich: Tennis, Tischtennis, 
Squash, Badminton, Fußball, Golf, 
Schnell-Schach und erstmals auch 
E-Sport. Der Energieversorger 
Technische Werke Osning (TWO) 
und die Volksbank Halle/Westf. 
unterstützen das Event als wirt-
schaftliche Partner, während die 
OWL Sport & Event GmbH & CO. 
KG für die Durchführung verant-
wortlich zeichnet. Weitere Informa-
tionen sowie die Ausschreibungen 
der einzelnen Sportarten finden 
Sie online unter sportpark-halle.
de. Anmeldungen nimmt Monika 
Werkis per Mail unter m.werkis@
owl-arena.de entgegen.

Der Vorverkauf der Haller 
Bach-Tage startet am 28. Nov.

Das große Klassikfestival der 
Region, die Haller Bach-Tage, 
kehren zurück. Weil die 59. Auf-
lage im Jahr 2022 der Pandemie 
zum Opfer fiel, haben sich die 
Organisator*innen entschieden, 
im Jahr 2023 die Ausgabe 59b 
zu feiern. Absolute A-Klasse ist 
aber das Programm, das Kan-
tor Friedemann Engelbert unter 
dem Motto „1723.Leipzig.Hal-
le.2023“ zusammengestellt hat.  
Am 7. Februar 1723 bewarb sich 
Johann Sebastian Bach um das 
Thomaskantorat in Leipzig. Weil 
andere Bewerber zurückzogen, 
wurde er schließlich als dritte 
Wahl vom Leipziger Rat ohne son-
derliche Begeisterung gewählt. 
Was damals in Leipzig so holprig 
begann, wurde für die Musikge-
schichte zu einem Segen! Eine 
Fülle von Kantaten, Oratorien und 
Orgelwerken schuf Bach in den 27 
Jahren seines Dienstes in Leipzig. 
Genau 300 Jahre ist das nun her, 
und mit dem Motto „1723.Leip-

zig.Halle.2023“ tragen die Haller 
Bach-Tage im Jahr 2023 diesem 
Ereignis Rechnung. Die Veranstal-
tungen des beliebten Klassik Fes-
tivals in HalleWestfalen werden 
die damalige Bewerbungssituati-
on Bachs ebenso wie sein musi-
kalisches Umfeld näher beleuch-
ten. Zu Gast sind fantastische 
Solisten und Ensembles wie das 
Calmus-Ensemble, Musica Alta 
Ripa, Urban Strings, das Leipziger 
Trompeten-Consort, das Vokalen-
semble SLIXS und viele andere. 
Der Bach-Chor und das Vokalen-
semble der Johanniskantorei Hal-
le bringen Bachs h-moll-Messe 
sowie Telemanns Oratorium „Die 
Tageszeiten“ zur Aufführung. Die 
künstlerische Gesamtleitung hat 
KMD Friedemann Engelbert. Die 
Haller Bach-Tage finden vom 27. 
Januar – 12. Februar 2023 statt. 
Karten sind ab dem 28. Novem-
ber online erhältlich unter www.
haller-leben.de oder telefonisch 
unter 05201 / 183 338.



Mit Hand und Herz der Natur
etwas zurück geben 

Vor 25 Jahren begann die Natur- und 
Wildnisschule Teutoburger Wald mit 
ihrem Engagement für Umweltbil-
dung in Halle. Viele tatkräftige Hände 
haben in unzähligen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit einen artenreichen, 
vielschichtigen Ort geschaffen, an 
dem sich Waldbewohner und Kur-
steilnehmer gleichermaßen wohl 
fühlen. Seither kommen Menschen 
aus Nah und Fern im Wildniscamp 
der Schule zusammen, um über ihre 
Beziehungen zur Natur zu lernen und 
zu lehren. Mit ihren sogenannten 
„Caretaker-Tagen“ (von engl. „take 
care“ = sich kümmern, behüten) 
möchte das Team der Natur- und 
Wildnisschule Menschen die Mög-
lichkeit geben, einen positiven Ein-
fluss auf ihre Umwelt zu nehmen und 

der Natur etwas Zurück zu geben. 
Fachkundige Dozenten zeigen In-
teressierten vielfältige Tätigkeiten 
und Projekte rund um Naturschutz, 
Baumpflege und -pflanzung, Um-
gang mit traditionellem Werkzeug 
sowie zu Ernte, Haltbarmachung 
und Verarbeitung – viel Bewegung 
an der frischen Luft inklusive. Der 
nächsten Caretaker-Tage findet am 
09. und 19. November sowie am 03. 
Dezember von jeweils 09 - 17 Uhr an 
der Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald statt. Adresse: Mödsiek 
42, 33790 Halle (Westf.). Die Teilnah-
me ist kostenlos, um Anmeldung 
wird gebeten. Weitere Informationen 
und Anmeldung zu den Terminen 
unter www.natur-wildnisschule.de/
caretaker-tage 

Eine Menschenkette durch die Haller Innen-

stadt als Zeichen gegen Gewalt an Frauen

Zum Internationalen Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen soll 
auch ein Signal aus Halle gesendet 
werden. Als Zeichen der Solidarität 
ist geplant, am Freitag, 25. Novem-
ber, während des Wochenmarktes 
eine lange Menschenkette zu bil-
den, die sich quer durch die Haller 
Innenstadt zieht. Wer mitmachen 
möchte, kommt um 11:30 Uhr in 
den Landratsgarten hinter dem 
Rathaus in die Ravensberger Str. 
1. Die Gleichstellungsbeauftragte 
Sandra Werner möchte gemeinsam 
mit dem Mehrgenerationenhaus/
Kreisfamilienzentrum, dem Haller 
Arbeitskreis für Frauenfragen und 
dem Haller Arbeitskreis Rücken-
wind möglichst viele Menschen 
zum Mitmachen bewegen. Unter-
stützt wird die Aktion vom Runden 
Tisch gegen häusliche Gewalt im 
Kreis Gütersloh und anderen Hal-

Der Haller Arbeitskreis für Frauenfragen organisiert die Menschenkette am 25. 
November und freut sich auf zahlreiche Unterstützung. 

ler Institutionen. „Wir wollen uns 
gemeinsam für die Bekämpfung 
von Diskriminierungen und Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen einset-
zen“, sagt Werner. Alle engagierten 
Menschen sind eingeladen sich zu 
beteiligen. „Ob alt oder jung, groß 
oder klein, Frau oder Mann – wir 
freuen uns über jeden, der unse-
re Menschenkette verlängert“, so 
Werner. In der Fußgängerzone vor 
der Kreissparkasse wird auch ein 
Infostand aufgebaut, an dem von 
10:00 – 12:00 Uhr die Opferschutz-
beauftragte der Kreispolizeibehörde 
Gütersloh gemeinsam mit der Frau-
enberatungsstelle Gütersloh und 
der Beratungsstelle „Trotz Allem“ 
zum Thema Gewaltschutz informie-
ren. Wer sich vorab über die Aktion 
informieren möchte, darf sich gern 
an die städtische Gleichstellungs-
beauftragte wenden. 

Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
17:45 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
Freitag
09.00 Uhr

Donnerstag
10.11.2022

Donnerstag
24.11.2022

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Beckenbodengymn. mit Annkatrin Hollmann

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

Rückbildungsgymn. mit Annkatrin Hollmann

15:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining „frischer Schwung 
für die kleinen grauen Zellen“
mit Ingrid Dewald und Renate Runde
15:00 – 17:00 Uhr Bingo mit H. Baars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf:     Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im November 2022

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Lesung: Elina Penner,
„Nachtbeeren“

Elina Penner erzählt in ihrem Roman 
von russlanddeutscher Migration 
und religiöser Identitätssuche. Die 
Autorin wurde 1987 in der Sow-
jetunion in eine russlanddeutsche 
Familie hineingeboren. 1991 kam 
die Familie, in der bis heute Plaut-
dietsch – Plattdeutsch – gespro-
chen wird, nach Deutschland. Sie 
zog ins ostwestfälische Minden, 
wo sich damals viele Mennoniten 
ansiedelten. Auch die Protagonis-
tin in ihrem Roman, Nelli, kommt 
als kleines Mädchen als Russland-
deutsche nach Minden. Sie spricht 
Plautdietsch und isst Tweeback und 
versucht, in der Provinz und dem 
neuen deutschen Leben anzukom-
men. Aber die Geschichten über ihr 
früheres Leben lassen sie nicht los, 
und als ihre geliebte Oma stirbt, ge-

Mit ihrem Debütroman „Nachtbeeren“ ist die Mindenerin Elina Penner am 8. No-
vember zu Gast im Bürgerzentrum Remise

rät in Nelli etwas durcheinander. Ihr 
Mann Kornelius eröffnet ihr, sie für 
eine andere zu verlassen. Und Nelli 
ist sich am nächsten Morgen nicht 
sicher, ob sie ihn nicht aus Verse-
hen umgebracht hat... Elina Pen-
ner erzählt mit Komik und dunklem 
Humor von einer Gemeinschaft von 
Menschen, die aneinander festhal-
ten, weil sie nichts anderes haben. 
Mittendrin eine junge Frau, die zu-
sammenbricht – und ihren eigenen 
Weg sucht. Die Autorin erzählt von 
Zugehörigkeit, Verlust und der Su-
che nach den eigenen Wurzeln. 
Die Lesung beginnt um 19 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 10 Euro, ermäßigt 5 
Euro. Karten sind online unter www.
haller-leben.de, unter 05201-183 
338 sowie an der Abendkasse er-
hältlich. 

Stimmungsvolle Herbstzeit
in der Wild-Lounge

Die Tage werden kürzer und gerade 
bei schmuddeligem Herbstwetter 
sehnt man sich nach heimeliger, 
lauschiger Atmosphäre bei Kerzen-
licht und Kaminfeuer. Wenn man 
sich dazu noch erstklassige mu-
sikalische Untermalung wünscht, 
ist man in der Wild-Lounge auf 
dem Holzweg 18 in Borgholzhau-
sen-Ostbarthausen genau richtig. 
Opernsänger Reiner Beeinghaus 
lädt immer wieder zu Konzerten 
seines Chors Opus Arte auf seine 
charmante Deele ein. Eingetaucht in 
rot schimmernder Beleuchtung bie-
ten die geschmackvoll gestalteten 
Räumlichkeiten einen wunderba-
ren Rahmen für die musikalischen 
Präsentationen – mit einer neuen 
Soundanlage, die den bis zu 100 
Gästen auch tontechnisch hoch-
wertigen Hörgenuss verspricht. Am 
Samstag, den 12. November lädt 
Reiner Beeinghaus erneut in dieses 
ganz außergewöhnliche Ambiente 
ein – zu einem Wild-Lounge-Kon-
zert als Laternenfest. Unzählige 
Laternen werden auf der Deele für 
zauberhafte Stimmung sorgen. Wer 
möchte, kann mit einer eigenen La-
terne kommen und das Lichtermeer 
bereichern. „Es wird ein ganz be-
sinnlicher Abend mit adventlichen 
und weihnachtlichen Liedern“, ver-
spricht der Opernsänger, der die 
Gäste dazu einladen möchte, mit-
zusingen. „Bitte schön dick anzie-
hen“, empfiehlt Reiner Beeinghaus, 
denn als Beitrag zur Klimakrise wird 

Am 12. November lädt Opernsänger Reiner Beinghaus zu einem Konzert im 
Schein von unzähligen Laternen auf den Holzweg in die Wild-Lounge ein

die Deele nicht beheizt sein. „Es ist 
wie auf dem Weihnachtsmarkt, nur 
sitzt man im Trockenen“, beschreibt 
er, denn es gibt auch Glühwein 
und Apfelpunsch. Das Konzert im 
Schein unzähliger Laternen startet 
um 19.30 Uhr, Einlass ist bereits um 
18.30 Uhr. Die Veranstaltung bildet 
den Auftakt für eine jährlich wieder-
kehrende Veranstaltungsreihe. Ge-
plant ist es, zu den verschiedenen 
Jahreszeiten in der Wild-Lounge 
wechselnde musikalische Themen 
immer zu einer festen Zeit und zu 
einem festen Preis als ‚Happy Hour’ 
von einer guten Stunde zu präsen-
tieren. Dazu gibt es natürlich wei-
terhin Konzerte ‚außer Haus’, wie 
am Sonntag, den 27. November in 
der Johannes-der-Täufer-Kirche in 
Hilter. „Es ist ein sehr besinnliches 
Konzert“, verrät Reiner Beeinghaus, 
bei dem der Chorleiter die Besucher 
auch hier zum Mitsingen einlädt. 
Einlass ist um 17 Uhr, Beginn um 18 
Uhr. Weitere Termine, die man sich 
schon einmal vormerken kann, sind 
das ‚Christmas-Festival’ am 10. De-
zember in der Wild-Lounge und das 
Weihnachtskonzert in der ev. Kirche 
in Harsewinkel am 17. Dezember 
diesen Jahres. Anmeldungen für die 
jeweiligen Veranstaltungen sind bei 
Reiner Beinghaus telefonisch unter 
05425- 95 41 41, mobil unter 0172 
– 51 25 647 – auch als WhatsApp 
oder über Signal – und per Email 
an opus-arte@t-online.de möglich. 
–sig-

• Craniosacrale Osteopathie
• FDM - Faszien-Distorsions-Modell
• Hypnose, Hypnosetherapie
• Phytotherapie + Mykotherapie
• Psychosomatische Energetik

Seit über 10 Jahren in Halle



Tea-Time in Künsebeck

Die Tage werden kürzer und kälter. 
Was kann es da Schöneres geben, 
als ein gemütliches Beisammensein 
am Kamin oder ein Vereinstreffen 
mit einer guten Tasse Tee? Das 
dachte sich auch die Interessenge-
meinschaft Künsebecker Bürger e.V. 
(IGKB) und hat passend zum Herbst 
und Winter einen eigenen Künse-
beck-Tee kreiert. Mit fachkundiger 
Unterstützung und Beratung durch 
die Haller Teewiese trafen sich vier 
der IGKB Mitglieder um kulinarisch 
und geschmacklich neue Wege zu 
wagen. Die passionierten Teetrin-
kerinnen Jana Eisenstein-Schlote 
und Silke Fronemann waren dabei 
im Kreativteam und so entstand für 
den Winter vorerst ein Früchtetee, 
der so gut wie jeden Geschmack 
treffen soll. „Wir haben überlegt, 
was ist für Künsebeck typisch, ne-
ben der Industrie? “ schmunzelt 
Silke Fronemann vom Vorstand. Da 
kamen die Teecreateure zuerst auf 
die Kirschen der Hauptstraße. „Der 

süßliche Geschmack der Kirsche ist 
da, aber nicht zu vordergründig“, 
erläutert sie die Wahl der Zutaten. 
Das allein sollte es aber nicht sein, 
fanden die IGKBler. So entstand die 
Idee, das typische frische Popcorn, 
was es den ganzen Kultursommer 
gab, ebenfalls zu integrieren. Die 
Mischung war nach rund 2,5 Stun-
den und ungezählten Probetas-
sen geboren und die Künsebecker 
Pop-Kirsche entstand. Nachdem 
nun alle Tütchen abgepackt und 
beklebt sind, kann der gut duftende 
Tee bei der IGKB erworben werden. 
Dazu besteht die Möglichkeit ein 
Probierglas Haller Honig von 28g im 
Geschenkset dazu zu erwerben. So 
steht auch den Geschenken zu Ni-
kolaus nichts mehr im Wege, finden 
die Künsebecker. Erhältlich ist der 
Tee bei der IGKB, Verköstigungen 
werden über das Internet bekannt 
gegeben. Auch ist der Tee nach al-
len Veranstaltungen der IGKB sowie 
auf dem Nikolausmarkt erhältlich.

Herbstzeit ist Schmuddelwetter-Zeit 
auch für das Auto

Autos waren schon immer die Lei-
denschaft von Daniela Pavel. Im 
Oktober 2013 machte sie diese 
Leidenschaft zu ihrem Beruf und 
eröffnete das „Polierwerk“ in Hal-
le-Hesseln. Unter dem Motto „Hier 
gibt’s was auf den Lack!“ bietet sie 
seitdem ein vielfältiges Angebot 
rund um die Innen –und Außenauf-
bereitung von Fahrzeugen, die sie 
mit Herz, Verstand, hochwertigen 
Pflegeprodukten und den richtigen 
Gerätschaften durchführt. Von ihrer 
professionellen Leistung konnte sie 
schon zahlreiche – vor allem männli-
che – Skeptiker überzeugen, die an-
schließend vor lauter Begeisterung 
Nachbarn, Freunde und Bekannte 
mit ihrem Fahrzeug in die Gewer-
bestraße 4 nach Halle-Hesseln 
schicken. Zahlreiche Vorher-Nach-
her-Fotos auf der gleichnamigen 
Facebook- und Instagram-Seite 
sprechen zudem für sich und zeu-
gen teilweise von wahren Aufbe-
reitungswundern.  Gerade vor der 
nass-kalten Jahreszeit gibt es be-
sonders viel am Fahrzeug zu tun. 
„Für den Herbst empfehlen wir eine 
besondere Teflon- und eine hoch-
wertige Keramik-Versiegelung,“ 
erklärt Daniela Pavel. Dadurch 
bliebe der Dreck bei Schmuddel-
wetter meist nur oberflächlich haf-
ten, wasche sich bei Regen meist 
von allein wieder ab oder könne 

Daniela Pavel poliert Fahrzeuge so sauber, dass man sich drin spiegeln kann und 
empfiehlt, den Lack gerade für die bevorstehende Herbst-Winterzeit besonders 
vorzubereiten 

mit leichter Hand entfernt werden. 
Für die Innenreinigung bietet das 
‚Polierwerk’ neben den üblichen 
Reinigungsfertigkeiten auch Tro-
ckeneisstrahlung an. „Das desinfi-
ziert, tötet Gerüche ab und kommt 
in die kleinsten Poren“, beschreibt 
Daniela Pavel die Reinigung, bei der 
auch keine Feuchtigkeit entsteht. 
Solange das eigene Fahrzeug in 
den Händen von Daniela Pavel zur 
Schönheitskur weilt, kann gern ein 
firmeneigner Smart von der Kund-

schaft geliehen werden,. Viele kön-
nen ihr Auto nur am Samstag für 
einen Termin entbehren. Mit dem 
flotten Firmenflitzer sind die Termi-
ne im Polierwerk für die Kundschaft 
etwas flexibler. Unternehmen kön-
nen außerdem eine Fuhrparkpflege 
buchen, Autohäuser können das 
Aufbereiten von Leasingfahrzeugen 
und Gebrauchtwagen im Polierwerk 
in Auftrag geben. Wer einen Termin 
für sein Fahrzeug vereinbaren will, 
kann dies unter der Telefonnummer 
0151 – 54 66 11 44. –sig-

Vorher Nachher

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de

Mitten in Halle –
mitten im Leben
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Dauerpfl ege
• Servicewohnen (Apartment)
• Essen auf Rädern 



Der NOVELLO kommt
Italienischer Wein-Genuss mit Novello-Abend

Am 4. November ist es endlich wie-
der soweit: der NOVELLO 2022 „geht 
an den Start“. Ab diesem Datum darf 
nämlich der erste Rotwein des neuen 
Jahrgangs aus Italien verkauft wer-
den. An diesem Tag wird überall in 
Italien der NOVELLO mit Weinfesten 
begrüßt. „Der frische, fruchtige Wein 
hat auch in Halle und Umgebung in 
den letzten Jahren viele Freunde ge-
funden“, berichtet Büsselberg vom 
Wein-Import- und Handelsunterneh-

Dieter Büsselberg freut sich auf den Novello 2022 und eigens dafür kreierte Ge-
richte aus der Haller Gastronomie

men wine & spirits, das in der Alten 
Lederfabrik einen Wein-Lagerverkauf 
betreibt. „Durch sein besonderes 
Herstellverfahren bekommt er seine 
Frische, Fruchtigkeit und seine leuch-
tend rote Farbe. Bei diesem Verfah-
ren (der sogenannten Kohlensäure-
gärung) werden die ganzen Trauben 
in geschlossenen Behältern gelagert, 
die mit Kohlensäure gefüllt sind. Dort 
werden die Trauben auf ca. 35° er-
hitzt. Gleichzeitig führt das Eigenge-

wicht der Trauben dazu, dass einige 
Beeren zerquetscht werden. Der Most 
tritt aus und die Gärung setzt ein. Die-
ser Gärvorgang dauert, je nach Jahr-
gang und Beschaffenheit des Trau-
bengutes zwischen 5 und 20 Tage. 
Erst nach dieser Gärphase werden 
die Trauben gepresst und die norma-
le Weinbereitung beginnt“ erklärt der 
Weinexperte weiter. „Auch in diesem 
Jahr haben wir uns wieder für den, in 
ganz OWL beliebten, Novello aus der 
Merlot-Traube aus dem Hause Ben-
nati entschieden. Der Wein ist nicht 
schwer, hat eine feine Restsüße, sehr 
schöne Fruchtaromen von Waldbee-
ren, Cassis und Kirschen und eine tol-
le leuchtend roten Farbe“, schwärmt 
Büsselberg. „Leider werden wir un-
ser traditionelles Begrüßungsfest im 
Sonnensaal der Alten Lederfabrik in 
diesem Jahr aus terminlichen Grün-
den nicht feiern können“, bedauert 
Dieter Büsselberg. Aber damit die 
Genießer nicht komplett auf ihren No-
vello-Abend verzichten müssen, wird 
die KANTINE im Outlet Park Ravenna 
am Samstag 5.11.2022 einen eigenen 
Novello-Abend gestalten. Ab 18 Uhr 
können die Weinfreunde im kürzlich 
neu eröffneten Restaurant gegrillte Ar-
rosticcini Spieße (eine Fleischspeziali-
tät aus Italien, wahlweise mit Lamm- 
oder Rindfleisch), Antipasti-Spieße, 
sowie Salat- und Baguettes-Beilagen 
“satt“ zum Preis von 15 Euro (Eintritt 
inkl. Speisen) genießen. Eintrittskarten 
für die Veranstaltung können ab sofort 
im Lagerverkauf von wine & spirits und 
in der Tee-Manufaktur TeeWiese er-
worben werden. Wer seinen NOVEL-
LO-Abend in den eigenen 4 Wänden 
mit der Familie und Freunden feiern, 
aber die „Küche kalt lassen“ möch-
te, kann auf die vielfältigen Angebote 
der Haller Gastronomen zurückgrei-
fen. So haben einige Restaurants in 
Halle auch in diesem Jahr anlässlich 
des Eintreffens des neuen Roten am 
Wochenende 4.-6.11. spezielle Ge-

richte im Angebot. Das Grillwerk 2.0 
in Künsebeck hat eigens für das Wo-
chenende wieder den Novello-Burger 
mit Wildfleisch, orig. italienischem 
Pecorino-Käse, Rotweinzwiebeln, 
Rucola und Preiselbeersauce kreiert. 
Und auch in der neu eröffneten Oste-
ria Gentili (im ehemaligen Café Baier 
an der Alleestraße) wird es zu diesem 
Anlass eine besondere Pizza geben. 
Die speziell arrangierten Speisen kön-
nen an diesen Tagen bei den Gastro-
nomen zur Abholung und Mitnahme 
nach Hause bestellt werden. Selbst-
verständlich können die jeweiligen 
Gerichte an dem Wochenende auch 
direkt im Restaurant genossen wer-
den. Und der Novello 2022 wird Ihnen 
auch gerne dazu serviert. Bestellun-
gen und Tischreservierungen nehmen 

die Restaurants telefonisch entgegen. 
Der 2022er NOVELLO sowie viele 
weitere Weine, Öle, Aceto Balsamico 
und italienische Spezialitäten können 
im Lagerverkauf von wine & spirits zu 
sehr günstigen Preisen erworben wer-
den. Den Wein- und Spezialitäten-La-
gerverkauf finden Sie in der Alten Le-
derfabrik in Halle, Alleestraße 64. Der 
Lagerverkauf hat freitags von 16:00h 
- 20:00h und samstags von 10:00h – 
16:00h geöffnet. Auch seinen kosten-
losen Lieferdienst bietet wine & spirits 
weiterhin an. Bestellungen können 
gerne per Mail unter mail@wineand-
spirits.de oder per Handy telefonisch 
/ per SMS / WhatsApp (unter 0171-48 
36 315) aufgegeben werden.



Was mir Hoffnung macht, ist 
ein Blick zurück. So zumindest 
beurteile ich, Stefan Plogmann, 
das gegenwärtige Geschehen. 
Vergangenheit kann Mut ma-
chen, denn schon immer haben 
Menschen in Krisen bewiesen, 
dass sie innovative und kreative 
Lösungen für ihre Sorgen gefun-
den haben. Gerade das lokale 
Aufspüren der Geschichte ist 
spannend und zukunftswei-
send, an der ich vor Ort mitar-
beiten will. Möglicherweise ist 
meine geschichtliche Begeis-
terung daher entstanden, dass 
ich einige Jahre auf dem Schüt-
zenberg an historischer Stelle in 
HalleWestfalen gewohnt habe. 
Die Kombination aus land-
schaftlich reizvoller Umgebung, 
sympathischem Kleinstadt-Flair 
und den durchaus reizvollen his-
torischen Stätten wie die Denk-
malgeschütze Innenstadt rund 
um das Haller Herz, den Wald-
begräbnissen oder der Kaffee-

mühle, sind ein städtebauliches 
Kleinod, was mich fasziniert. 
Vor Jahren lernte ich bei einer 
Stadtführung Katja Kosubek 
und ihr Team der HallerZeiträu-
me kennen und bin seitdem in 
der Museumsarbeit involviert. 
Mein Interesse gilt der Zeit nach 
dem zweiten Weltkrieg, die all-
mählich Geschichte wird. Durch 
meine berufliche Tätigkeit habe 
ich zahlreiche Kontakt zu älteren 
Menschen und zu deren Zeit-
zeugen, durch die ich Impulse 
zu interessanten Forschungs-
aufgaben entdecke. Und die 
wiederum kommen unserem 
Museum zu Gute. Für mich ist 
nicht das Sammeln von Zahlen 
und Daten wichtig, sondern viel-
mehr ihr Lebensalltag und ihre 
individuellen Lebensgeschich-
ten. Denn der Blick zurück, gibt 
mir die Hoffnung für die Zukunft.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Volkswandern bei optimalem 
Wanderwetter

Schon frühzeitig tummelten sich 
zahlreiche Wanderer vor dem Haup-
teingang der Kreissparkasse Hal-
le, um sich im Rahmen des Haller 
Volkswandertages auf den Weg 
zu machen. 462 Teilnehmer zähl-
ten die Verantwortlichen am Start-

punkt, der auch gleichzeitig das 
Ziel bildete. „Im letzten Jahr waren 
es knapp 150“, erinnert sich Lothar 
Breiter, Vorsitzender des RC Teuto 
e.V. als Veranstalter. „Aber da war 
das Wetter auch so schlecht und da 

Ein grau verhangener Himmel begleitete die Wanderer auf der ersten Etappe, die 
guten Mutes an der Kreissparkasse starteten

war Corona“, ergänzt Pressewartin 
Ingeborg Vogt. Dafür begrüßte die 
Wanderwilligen an diesem 3. Ok-
tober trockenes Wanderwetter, das 
dazu einlud, die verschieden langen 
Strecken im Teutoburger Wald zu 
erwandern. Zunächst ging es allein, 
zu zweit, mit Freunden oder mit der 
Familie bei noch grau verhangenem 
Himmel die Kiskerstraße hinauf über 
die Drachenwiese und den Grünen 
Weg hinüber auf den Lotteberg ent-
lang der verwunschenen Waldgrabs-
tätten, wo man sich schon entschei-
den musste: 6 oder 8 Kilometer? Die 
längere der beiden Wanderrouten 
führte auf dem ‚Wanderweg für Ge-
nießer’ und dem Wanderweg ‚Haller 
Spuren’ hoch auf den Kamm des 
Gartnischberges und wieder hin-
unter zum stillgelegten Steinbruch 
Gödeke in Ascheloh. Hier trafen sich 
beide Strecken wieder und führten 
ein kleines Stück den Berghagen 
hinauf auf den Storkenberg, der 
– zurückblickend - einen wunder-
schönen Ausblick auf die Asche-
loher Schweiz ermöglichte. Nach 
dem kleinen Anstieg gelangten die 
Wanderer zur Schutzhütte, die eine 

Die verschiedenen Wanderstrecken 
boten immer wieder verzaubernde 
Einblicke …..

…. und herrliche Ausblicke auf unsere 
schöne Heimat – vor allem, als ab Mit-
tag der Himmel aufriß

gute Möglichkeit für eine kleine Pau-
se bot, in der man verschnaufen und 
das von Storck gesponserte Knop-
pers genießen konnte. Weiter ging 
es Richtung Berghagen und schließ-
lich mit einem Schwenk zur Kaffe-
emühle in Richtung Schützenberg, 
wo die ehrenamtlichen HelferInnen 
des RC Teuto am Waldkindergar-
ten einen Rastpunkt eingerichtet 
hatten: mit Kaltgetränken, Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen 
und leckerer Bratwurst. Vor allem 
nach der 8-Kilometer-Strecke tat die 
körperliche und kulinarische Pau-
se gut. Für die einen Wanderer war 
die Rast ein kurzes Aufatmen vor 
dem Rückweg zur Kreissparkasse, 
für die anderen war es eine kleine 
Atempause zwischen den Etappen. 
Letztere wanderten dann gestärkt 
gen Westen in die Hesselner Berge 
– über den ‚Weg für Genießer’, den 
‚Hermannsweg’ und ‚Rund um die 
Haller Egge’ – weitestgehend be-
gleitet von strahlend blauem Himmel 
und Sonnenschein.  Hier erwander-
ten die Teilnehmer die Große Egge, 
bevor es über das Mödsiek zurück 

zum Schützenberg ging. Auch hier 
konnte man sich noch einmal für ei-
nen kürzere und eine längere Route 
entscheiden, sodass man zwischen 
6 und insgesamt 15 Kilometern un-
terwegs sein konnte. Neben dem 
herrlichen Herbstwetter, der netten 
Gesellschaft und den schönen Stre-
cken durch Wald und Wiesen boten 
die Wanderstrecken immer wieder 
einen wunderbaren Ausblick auf un-
sere Heimat. Ein wirklich gelungener 
Tag – vor allem auch Dank der Ver-
anstalter und Organisatoren. –sig-




